
Proletarier aller Länder, vereinigt euch!Freundschaft
2Eeitndes Zen11-alkomitees der Kommviriistischen Partei Kasaiclvstan

Erscheint seit I. Januar 1966 Sonnabend, 26. November 1988 Nr.227 (5 855) Pre,s 3 KoPeken

Im Politbüro
des ZK der KPdSU

Das Politbüro des ZK der 
KPdSU hat auf seiner Sitzung 
am 24. November Fragen erör­
tert. die mit dem bevorstehenden 
Plenum des Zentralkomitees der 
KPdSU und der 12. Tagung des 
Obersten Sowjets der UdSSR Zu­
sammenhängen.

Entsprechend den Zielsetzun­
gen der XIX. -
ferenz über die 
und den Abbau 
des ZK der KPdSU wurden Vor­
schläge zur neuen Struktur der 
Abteilungen des Zentralkomitees 
und die Hauptrichtungen ihrer 
Tätigkeit erörtert. Es wurde 
unterstrichen, daß die neuen Ab­
teilungen des ZK der KPdSU ihr 
Arbeitsstil wesentlich ändern, 
sich vom ressortmäßigen Heran­
gehen und von der Ersetzung der 
Wirtschaftsorgane lossagen und 
Ihre Aufmerksamkeit auf die 
Knotenprobleme der sozialen und 
wirtschaftlichen Politik, auf Ideo­
logische Tätigkeit, auf das tief­
greifende Studium der Prozesse 
des gesellschaftlichen Lebens so­
wie auf die Bessergestaltung der 
Kaderarbeit richten müssen.

Die zu Ende gehende Volks­
aussprache über die Gesetzent­
würfe über Änderungen zur Ver­
fassung und über die Wahlen 
der Volksdeputierten der UdSSR 
zeugt vom großen Interesse der 

? Öffentlichkeit für diese Proble­
me. Die eingegangenen Vor­
schläge der Werktätigen gestatten 
es. die Gesetzentwürfe wesentlich 
zu verbessern, in ihnen die öffent­
liche Meinung umfassender zu 
widerspiegeln und dem Obersten 
Sowjet der UdSSR die überaus 
wichtigen Dokumente zur Prü­
fung vorzulegen, die die Realisie­
rung der ersten Maßnahmen der 
politischen Reform sicherstellen, 
w-elche auf der XIX. Parteikon­
ferenz in Angriff genommen 
wurde.
Das Politbüro des ZK der KPdSU 

erörterte die Ergebnisse des of- 
z flzlellen Freundschaftsbesuchs 
'. M. S. Gorbatschows in Indien.

Es wurde festgestellt, daß der 
konstruktive Dialog auf höchster 
Ebene dem Zusammenwirken 
zwischen der Sowjetunion und 
Indien eine neue Qualität verleiht 
und es dynamischer gestaltet so- 

. wie in vieler Hinsicht zu posi­
tiven Veränderungen an den asia­
tisch-pazifischen und in den An­
gelegenheiten der ganzen Welt 
beiträgt. Die in Fortentwicklung 
der Deklaration von Delhi aus 
dem Jahre 1986 angenommene 
sowjetisch-indische Erklärung auf 
höchster Ebene bestimmt die 
Koordinaten der weiteren prakti­
schen Aktionen zum Aufbau einer 
Welt, die frei von Kernwaffen 
und Gewalt ist und durch .das 
zuverlässige System der globa­
len. umfassenden Sicherheit ge­
währleistet wird.

Mit prinzipiell neuem Inhalt 
werden die bilateralen sowjetisch, 
indischen Beziehungen In Handel, 
Wirtschaft. Wissenschaft und 
Technik gefüllt. Ein großer zu­
sätzlicher Vorschuß darauf wur­
de mit einer Reihe von Regle-

Unionsparteikon- 
Reorganisierung 

des Apparates 
jrden Vor-

rungsabkoinmen gemacht, die 
während des Jüngsten Treffens 
der führenden Repräsentanten 
beider Länder unterzeichnet wur­
den. Es wurde unterstrichen, daß 
der Schlüssel zur Erhöhung der 
Effektivität und zur gegenseiti­
gen Vortellhaftlgkeit der 
sammenarbelt mit Indien In Han­
del und Wirtschaft die 
folgreiche Reorganisierung Ihres 
Mechanismus und die Anwendung 
neuer Formen, vor allem der 
Kooperation In der Produktion 
ist. Unterstrichen wurde die gro­
ße Bedeutung der weiteren Inten­
sivierung des sowjetisch-indischen 
Kulturaustausches sowie der 
Kontakte zwischen der Sowjet­
union und Indien auf der Ebene 
der Freundschaftsgesellschaften, 
der Gewerkschaften 
Künstlerverbände, der 
Jugend-, Sport- und 
Organisationen.

Erörtert wurden die Ergebnis­
se der Arbeitsbesuche A. N. 
Jakowlews In Ungarn und der 
Tschechoslowakei. Die In Bu­
dapest und Prag unterzeichneten 
Programme für die Ideologische 
Zusammenarbeit der Bruder­
parteien schaffen die Bedlngun 
gen für die Intensivierung des 
Erfahrungsaustausches, für ge­
meinsame theoretische Arbeiten, 
für die Kontakte zwischen An­
gehörigen der Intelligenz und 
Jugendlichen und die beiderseiti­
ge kulturelle Bereicherung. Un­
terstrichen wurde die Wichtigkeit 
der mit den Führungen der USAP 
und der KPTsch 
kameradschaftlichen 
für ein gründlicheres 
mes Überdenken der 
und Probleme der 
des Sozialismus, der Stellung und 
Rolle der kommunistischen und 
Arbeiterparteien in diesem Pro­
zeß und des wechselseitigen Zu­
sammenhangs zwischen den in 
sozialistischen Ländern begonne­
nen grundlegenden Wandlungen 
und der Vervollkommnung der 
wirtschaftlichen, politischen und 
Ideologischen Zusammenarbeit 
zwischen ihnen.

In der Sitzung wurde die In­
formation D. T. Jasows über sei­
nen offiziellen Freundschafts­
besuch In Jugoslawien entgegen­
genommen. Mit Genugtuung 
wurde festgestellt, daß während 
der Treffen zwischen D. T. Jasow 
und der Führung der SFRJ das 
beiderseitige Streben nach 
Weiterentwicklung der freund­
schaftlichen Beziehungen und 
der Zusammenarbeit zwischen der 
Sowjetunion und Jugoslawien 
bekräftigt wurde.

Erörtert wurde die Information 
über die Ergebnisse des Arbeits­
besuchs 0. D. Baklanows In der 
Republik Afghanistan, seine 
Treffen mit dem Präsidenten der 
Republik Afghanistan, Najibul­
lah. und Ministerpräsident M. H. 
Sharq. In Übereinstimmung mit 
den erzielten Vereinbarungen 
wurden Aufträge zu konkreten 
Fragen der Entwicklung der so­
wjetisch-afghanischen Zusammen­
arbeit erteilt.

Zu-

er-

und der 
Frauen , 
anderen

geführten 
Gespräche 
gemeinsa- 
Aufgaben 

Erneuerung

Unser Zeitgenosse

Was von Herzen

(Näheres über Alexander Huber, Leiter einer Bagger 
führerbrigade und Delegierten der XIX. Unionsparieikon­
ferenz, lesen Sie auf Seite 2.1

kommt, geht 
zu Herzen

Über diese Begebenheit erzählte mir der 
Sekretär des Parteikomitees der Bergbauver­
waltung Krasnooktjabrskoje. »

Ins Bergwerk kam einst eine Sonderkommis­
sion der Staatlichen Bergbautechnischen Auf­
sicht. Vor solchen Kommissionen haben die 
Ingenieure und Techniker Respekt, aber auch 
Angst: Die Vorschriften und Anordnungen, de­
nen sie folgen müssen, sind streng; die Inspek­
teure, die sie prüfen, sind unnachgiebig und 
unerbittlich.

Nun gingen die Inspekteure an die Arbeit. 
Nach ihrer Prüfung meldeten sie ihrem Chef 
Alexander Petrow die Ergebnisse der Kontrolle. 
Der Prüfende, der in der Brigade Alexander 
Huber eingesetzt war, berichtete, daß er nichts 
auszusetzen hat, alles sei in bester Ordnung.

„Das kann nicht sein!” erklärte Petrow kate­
gorisch. „Man muß sich ernster zu seinen 
Pflichten verhalten, Kollege. Morgen werde 
ich diese Brigade persönlich nachprüfen.”

Auf einer erweiterten Sitzung des Technischen 
Rates wurde den Anwesenden der Kopf ge­
waschen. Zum Schluß sagte Petrow: „Bereits 
30 Jahre befasse ich mich mit der bergbautechni­
schen Aufsicht, aber nie sah ich einen solchen 
Bagger wie den von Alexander Huber.”

Wirtschaftsleben 
kurzgefaßt

Eine Woche vor Jahreswende 
vollen die Kraftfahrer der Spe- 
allslerten Kraftverkehrskolonne 

Nr. 2558 aus Urdshar, Gebiet 
Scmlpalatlnsk, die Realisierung 
Ihrer Jahresauflagen melden. 
Dieser Entschluß basiert auf der 
Einführung effektiver Wirt­
schaftsformen — alle Brigaden 
haben zum einheitlichen Auftrag 
gegriffen, was zur rapiden Stei­
gerung der Arbeitsproduktivität 
verhülfen hat.

Auf ein hohes Ergebnis zielen 
die Aktivitäten der Reparatur- 
arbölter des Mechanischen Werks 
.Jushmechanonaladka” In Tschlm- 
kent. die sich für dieses Jahr 
vorgenommen haben, 37 Werk­
zeugmaschinen über das Soll 
hinaus zu überholen und somit 
8 Bestellungen bereits fürs 
nächste Jahr zu lösen. Der Pro­
duktionszuwachs Ist durch die 
teilweise Reorganisation der Mon­
tageabteilung des Betriebs mög­
lich geworden.

Sparsamkeit bleibt Trumpf für 
Ile Plasteproduzenten der Verei­
nigung ..Äktjubchlmplast”. die 
unter anderem über 500 koope­
rierende Betriebe des Landes mit 
ihren Erzeugnissen und mit 
Rohstoff beliefert. Im Betrieb 
bewährt sich seit Jahresbeginn 
ein Komplexprogramm ,,Sparsam, 
keit 90”. das unter anderem Vor­
sicht, bis 1990 optimale Bedin­
gungen für den endgültigen 
Übergang sämtlicher Abteilungen 
der Vereinigung zur wirtschaft­
lichen Rechnungsführung zu 
schaffen. In allen Brigaden sind 
konkrete Pläne zur weiteren 
Straffung des Sparsamkeitsprin­
zips entwickelt worden, man sucht 
auch nach neuen effektiven For- 

des sozialistischen Wettbe­
werbs. um die Arbeit 1n dieser 
Hinsicht zu fördern.

Sitzung des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Künftige Mechanisatoren
eignen sich Fertigkeiten in den Reparaturwerkstätten der Kolchose 
und Sowchose des Gebiets Dhambul an.

Reges Treiben herrscht in die­
sen Tagen In den mechanischen 
Abteilungen der Agrar betriebe— 
die Überholung der Schlepper 
und Mähdrescher läuft auf 
Hochtouren. Um die besten öko­
nomischen Kennziffern bemühen 
sich auch die Mals- und Getreide­
bauern des Sowchos „Kokkalnar- 
skl”, die sofort nach Abschluß 
der diesjährigen Erntesaison um­
gesattelt haben. Viele von ihnen 
stimmen heute Ihre Bodenbear­
beitungsaggregate ab.

,,In unserem Agrarbetrieb 
nimmt das keinen wunder”, sagt 
Heinrich Stroh, Ingenieur der 
zweiten Abteilung. ,,Wlr haben 
also unsere eigenen Erfahrungen, 
sozusagen — unsere eigene Spe­
zialisierung. Ein Mechanisator

weiß Ja immer besser, was seiner 
Maschine .fehlt', dementsprechend 
geht es auch bei der Überholung 
des Aggregats vor.”

Was Jedoch Im ..Kokkalnarski” 
besonders wertvoll Ist, läßt uns 
Viktor Melnz, Leiter der dritten 
Brigade wissen: „In diesem 
Herbst beteiligen sich an der Re­
paratur der Mähdrescher und 
Traktoren 11 Jungen aus der 
ländlichen Berufsschule. Im kom­
menden Sommer werden sie bei 
den Feldarbeiten kräftig zupak- 
ken: Jetzt erlernen sie also die 
Feinheiten Ihres Berufes.”

in den Kolchosen und Sowcho­
sen des Gebiets gibt man sich viel 
Mühe, um Junge Fachkräfte zu 
den Feldarbeiten heranzuziehen.

Alexander SCHMIDT

Das Präsidium des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
erörterte auf seiner Sitzung am 
23. November Fragen, die mit 
der Volksaussprache in der Re­
publik zu den Gesetzentwürfen 
der UdSSR über Änderungen 
und Ergänzungen der Verfassung 
iim Grundgesetz) der UdSSR bzw. 
zum Gesetz der UdSSR über die 
Wahlen der Volksdeputierten der 
UdSSR Zusammenhängen. El^ie 
Mitteilung zu dieser Frage mach­
te der Vorsitzende des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen 'SSR S. K. 
Kamalidenow.

Er betonte, daß die Werktäti­
gen Kasachstans mit großem In­
teresse die Gesetzentwürfe auf­
genommen haben, die gemäß den 
Beschlüssen de^ XXVI1. Partei­
tags bzw. der XIX. Unionskonfe­
renz der KPdSU ausgearbeitet 
worden sind und auf die Heraus­
bildung eines sozialistischen 
Rechtsstaates, die Entwicklung 
der Demokratie und Offenheit, 
die Vervollkommnung des Wahl­
systems und die Gewährleistung 
der Machtfülle der Sowjets der 
Volksdeputierten gerichtet sind. 
Sie billigen und unterstützen die 
zur Volksaussprache unterbreite­
ten Entwürfe der staatlichen Akte 
und fassen sie als eine konsequen­
te Verwirklichung des Kurses 
der Partei auf die Vertiefung der 
Umgestaltungsprozesse bzw. die 
Realisierung der Aufgaben der 
politischen Reform auf. Es sind 
über 1 000 im Präsidium des 
Obersten Sowjets der Republik 
eingelaufene Vorschläge, Hinwei­
se und Anregungen geprüft, ver­
allgemeinert und an das Präsidi­
um des Obersten Sowjets der 
UdSSR weitergeleitet worden.

1n Ihren Vorschlägen unter­
stützen die Werktätigen im all­
gemeinen die Grundbestimmun­
gen der Gesetzentwürfe. Indessen 
werden nIchteindeutilge Meinun­
gen geäußert über die Form der 
Wahl und die Vertretungsquoten 
der Volksdeputierten von gesell­
schaftlichen 
Uber die 
Wahl der 
Alter der Deputierten, die Fristen 
der Ausübung ihrer Funktionen 
der von den Sowjets der Volks­
deputierten gewählten oder ein­
gesetzten Personen. Die. vielfäl­
tigen Standpunkte der Diskus­
sionstellnehmer zeugen vom de­
mokratischen Charakter der Aus­
sprachen und vom Meinungsplu­
ralismus.

All das erhöht die Arbeits­
und soziale Aktivität der Bür­
ger, ihren Beitrag zur Stärkung 
des einheitlichen Volkswirt­
schafskomplexes unseres Landes. 
Die Ergebnisse der Entwicklung 
der .vorrangigen Richtungen der 
Wirtschaft und des sozialen Be­
reichs für die verflossene zwölfte 
Fünfjahrplanperlode bestätigen 
die Richtigkeit des Kurses der 
Partei auf die Umgestaltung und 
die Erneuerung aller Lebens­
bereiche der Gesellschaft. In der 
Republik wird erfolgreich das 
Programm ..Wohnungsbau '91” 
realisiert, wird die Lebensmittel­
versorgung verbessert, wächst 
der Umfang der Dienstleistungen 
für die Bevölkerung, finden an­
dere wichtige Probleme der He­
bung des Volkswohlstands und 
der Durchsetzung der Prinzipien 
der sozialen Gerechtigkeit ihre 
Lösung.

Auf der Sitzung wurde unter­
strichen. daß die Werktätigen

Organisationen,
Ordnung der

Richter, das

Kasachstans die Beschlüsse der 
außerordentlichen Tagung des 
Obersten Sowjets der Estnischen 
SSR am 16. November 1988 mit 
Besorgnis aufgenommen haben. 
Sie schreiben, daß das Gesetz 
über Änderungen und Ergänzun­
gen in der Verfassung der Re­
publik sowie eine Reihe anderer 
auf dieser Tagung angenomme­
ner Dokumente den Normen der 
Verfassung der UdSSR wider­
sprechen und den grundlegenden 
Prinzipien des Staatsaufbaus un­
seres Landes zuwiderlaufen.

Durch seinen Beschluß billigte 
das Präsidium des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR Im 
allgemeinen die Gesetzentwürfe 
und wies darauf hin, daß die 
Umgestaltung in der Wirtschaft, 
in der sozialen Entwicklung so­
wie die Erhöhung der 
sehen und 
Aktivität der 
möglich sind 
lichung der 
form und 
der Gesetzentwürfe, die 
ganzen Volk erörtert

. „ politl- 
staatsbürgerllchen 
Bevölkerung un- 
ohne die Verwlrk- 

polltlschen Re- 
die Annahme 

j vom 
werden. 

Die vollziehenden und verfügen­
den Organe der Sowjets wurden 
aufgefordert, In Ihrer prakti­
schen Tätigkeit maximal die den 
Gesetzentwürfen zugrunde­
liegenden Möglichkeiten der Er­
höhung der Rolle und der Voll­
machten der Volksmachtorgane 
zu nutzen.

Es wurde die Notwendigkeit 
akzentuiert,. die Anstrengungen 
auf die Beschleunigung der so­
zialökonomischen Entwicklung 
der Regionen, die Steigerung der 
Produktionseffektivität und der 
Arbeitsqualität. die weitere 
Vertiefung der sozialistischen

Demokratie bzw. die Förderung 
der Rolle der Vertretungsorgane 
der Staatsmacht zu konzentrieren.

Die Kommissionen für Gesetz- 
gebungsvorschläge des Obersten 
Sowjets der Republik, die Abtei­
lungen des Präsidiums und die 
Exekutivkomitees der örtlichen 
Sowjets wurden aufgefordert, die 
einlaufenden Vorschläge und 
Hinweise tiefgehend und allseitig 
zu erforschen, sie aufs beste bei 
der Vorbereitung der Gesetzent­
würfe über die Änderungen und 
Ergänzungen in der Verfassung 
der Kasachischen SSR, über die 
Wahlen der Volksdeputierten 
der Republik bzw. über die Wah­
len der örtlichen Sowjets der 
Voksdeputlerten zu berücksichti­
gen und zu nutzen, die Organisa­
tionsarbeit zur Abschaffung von 
Mängeln In der Tätigkeit der 
Staats- und Wirtschaftsorgane 
sowie zur Verwirklichung von so­
zialökonomischen Programmen zu 
verstärken.

Das Präsidium des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
Ist der Ansicht, daß die vom 
Obersten Sowjet der Estnischen 
SSR auf der außerordentlichen 
Tagung am 16. November 1988 
angenommenen Gesetzgebungsak­
te den Normen der gültigen Ver­
fassung der UdSSR wider­
sprechen. die grundlegenden 
Prinzipien der Gesetzgebungs­
ordnung und der Einheit der 
UdSSR bzw. die Wirtschaftsbasis 
unseres multinationalen Staates 
untergraben.

An der Erörterung der Frage 
beteiligten sich die Mitglieder 
des Präsidiums: G. W. Kolbln — 
Erster Sekretär des ZK der Kom­
munistischen Partei Kasachstans.

J. W. Gwosdew Vizepräsident 
der Akademie der Wissenschaften 
der Kasachischen SSR. S. K. 
Nurkadllow — Vorsitzender des 
Alma-Ataer Stadtexekutivkomi­
tees, L. N.Iwanowa — Maschini­
stin 1m Überlandkraftwerk Nr. 1 
Eklbastus. A. Ch. Arystanbeko- 
wa — Vorsitzende des Präsi­
diums der Kasachischen Gesell­
schaft für Freundschaft und kul­
turelle Beziehungen zum Aus­
land, S. N. Kopylowa — Lehre­
rin In der Mittelschule ,,M. Gor­
ki” von Taldy-Kurgan, I. I. 
Scharf — Generaldirektor der 
Zelinograder Produktionsvereini­
gung für Geflügelzucht, sowie 
N. A. Nasarbajew — Vorsitzen­
der des Ministerrates der Ka­
sachischen SSR, T. K. Altmu- 
chambetow — Vorsitzender des 
Obersten Gerichts der Republik, 
E. M. Shakselekow — Vorsitzen­
der des Kasachischen Republik­
gewerkschaftsrats. F. F. Ignatow 
— Chefredakteur der Zeitung 
..Kasachstanskaja Prawda ”,
G. M. Schalachmetow —Vorsit­
zender des Staatlichen 
der Kasachischen SSR 
funk und Fernsehen.

An der Arbeit der 
beteiligten sich

Komitees 
für Rund-

Sitzung 
beteiligten sich M. S. Mendy- 
bajew. Zweiter Sekretär des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans: W. M. Mlroschnlk. 
Kandidat des Büros des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans und Vorsitzender des Ko­
mitees für Staatssicherheit der 
Republik: G. N. Korotenko, 
Leiter der Abteilung Parteiorga­
nisation- und Kaderarbeit Im ZK 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans. ____

(KasTAQ)

Die Rechnungsführung
hilft mit

X
Beachtliche Arbeitsergebnisse 

erzielt bereits seit Jahresbeginn 
das Kollektiv der ersten Bauver­
waltung des Trusts „Karagan- 
dauglestrod”. In der vergangenen 
Zeltperlode sind Bau- und Mon­
tagearbeiten Im Werte von rund 
9 000 000 Rubel ausgeführt 
worden.

Die Bauarbeiter der Verwal­
tung haben ihre Planaufgaben 
schon um elf Prozent über boten, 
wobei die Arbeitsproduktivität 
wesentlich die Planvorgaben 
übertrifft. Die höchsten Kennzif­
fern erreichen dabei Jedoch die 
Bauabschnitte von Woldemar 
Sänger und Wladimir Sawjaskln. 
Im gleichen Schrittmaß ziehen 
auch die Brigaden von Jewgeni 
Demklw, Nikolai Agejew und 
Wladimir Palao mit.

Valentin ALLES

CerOflHHIHHHH HOMep «OpOHHflma^JT»

BHXOflHT CO CneiI,HaJIbHWM BbinyCKOM

Im Konferenzsaal des Innenministeriums der Kasachischen SSR fand eine 
Ehrung des Verdienten Trainers der UdSSR Eduard Eurich anläßlich seines 
70. Geburtstags stall. Er hat mit der Alma-Ataer „Dynamo''-Mannschaff einen 
langen und schwierigen Weg zurückgelegt; mehrmals bereitete er die Ra- 
sennockeyspieler auf siegreiche Spiele vor.

Unser Bild: Auch junge „Dynamo''-Sporller sind erschienen, um 
dem Jubilar zu gratulieren. Foto: Juri Weidmann

Ha pyccKOM B3MKC (cip. 3, 4)

In Moskau
eingetroffen
Der Präsident der Republik 

Frankreich. Francois Mitterrand, 
Ist auf Einladung des General­
sekretärs des ZK der KPdSU 
und Vorsitzenden des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UdSSR. 
M. S. Gorbatschow, am 25. No­
vember zu einem Arbeitsbesuch 
in der Sowjetunion elngetroffen.

Auf dem Flughafen wurde der 
hohe Gast von E. A. Schewardnad­
se. Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU und Außenminister 
der UdSSR, A. 1. Lukjanow. 
Kandidat des Politbüros des ZK 
der KPdSU und Erster Stellver­
treter des Vorsitzenden des Prä­
sidiums des Obersten Sowjets der 
UdSSR, und anderen offiziellen 
Persönlichkeiten begrüßt.

.TASS)

Brüssel

Panorama

öffentlichen 
Politologen,

„Europa und 
die Sowjetunion“

Die Perspektiven der Bezie­
hungen zwischen den west­
europäischen Ländern sowie der 
Ausbau der Zusammenarbeit und 
die Festigung der Sicherheit in 
Europa sind Themen der Interna­
tionalen Konferenz ..Europa und 
die Sowjetunion”, die In Brüssel 
eröffnet wurde. Die Konferenz 
Ist auf Initiative des Zentrums für 
die Erforschung der Europapoll- 
tlk organisiert worden, das Per­
sönlichkeiten des 
Lebens, Politiker,
Journalisten. Geschäftsleute und 
Wissenschaftler aus Ländern 
Westeuropas vereint.

Wie der belgische Außenmini­
ster Leo Tindemans in seiner 
Eröffnungsansprache sagte, Ist es 
wichtig, die Beziehungen zwi­
schen der Europäischen Wirt­
schaftsgemeinschaft und dem Rat 
für Gegenseitige Wirtschaftshilfe 
zu festigen, die Im Sommer 
dieses Jahres eine gemeinsame 
Deklaration über die Herstellung 
offizieller Beziehungen unter­
zeichnet haben. Tindemans ver­
wies darauf, daß die Prozesse,

dle in der Sowjetunion vor sich 
gehen, neue Möglichkeiten für 
den Dialog und die Zusammen­
arbeit in Europa eröffnen, deren 
Bedeutung weit über den Rahmen 
der regionalen Interessen hinaus­
geht.

Kabul-----------------------------

Zur Förderung 
der Verhandlungen
MH dem Appell, die Durchfüh­

rung von Verhandlungen in Mek­
ka zwischen der afghanischen Re­
gierung und ihren Gegnern zu 
fördern, hat sich der Präsident 
der Republik Afghanistan, Dr. 
Najibullah, an König Hussein von 
Jordanien gewandt, meldet Bakh- 
tar. In seinem Schreiben an den 
König wird festgestellt daß sich 
die freundschaftlichen Beziehun­
gen zwischen beiden 
mischen Völkern ständig 
wickeln.

..Wir 
früheren 
nlens, so

Opposition zu ihnen elnzuladen”. 
heißt es in dem Schreiben. ..Die­
ser humane Schritt 
würde zur weiteren _ „ 
und Entwicklung der bilateralen 
Beziehungen beitragen.”

Paris-----------------------------

Jordaniens 
Festigung

Beziehungen ausbauen
mißt dem

Präsident Fran- 
ln der So-

mosle- 
ent-

die
Jorda- 

____ _ __ _ ___ „ der 
Genfer Verhandlungen, und ru­
fen Sie auf, sich mit der Führung 
von Saudi-Arabien in Verbindung 
zu setzen, um Friedensverhand­
lungen nach Mekka elnzubenufen 
und Vertreter der afghanischen

berücksichtigen 
Anstrengungen 
die Förderung

I rankreich
Besuch von 
cols Mitterrand 
wjetunlon eine besondere Bedeu­
tung bei, erklärte der französi­
sche Staats- und Außenminister 
Roland Dumas in Paris vor 
Journalisten. Als äußerst wichtig 
bezeichnete er die Tatsache, daß 
seit 1985 mit der neuen sowjeti­
schen Führung ein stetiger Dialog 
geführt wird. Der Anfang dieser 
neuen Beziehungen wurde mit 
dem Besuch M. S. Gorbatschows 
Im Oktober 1985 in Paris 
macht, sagte der Minister.

Für die Entwicklung der 
wjetisch-französlschen Beziehun­
gen auf den verschiedenen Gebie­
ten gebe es potentielle Mög­
lichkeiten. Beispielsweise stün­
den sie In der Kultur und in der 
Wirtschaft bedauerlicherweise 
nicht auf dem Ihnen gebührenden 
Niveau. Jetzt würden gemeinsam 
Maßnahmen ergriffen, um diesen 
Beziehungen einen neuen Impuls 
zu verleihen und direkte Kontak­
te zwischen Vertretern der Öf­
fentlichkeit und der Jugend zu 
entwickeln.

ge-

so-
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Was von Herzen kommt, 
geht zu Herzen

Und da steht der Brigadier 
vor mir: Jung. nicht groß von 
Wuchs, breitschultrig, mit klu­
gen Augen. Sofort knüpfe Ich 
mit Ihm ein Gespräch an. In sei­
nen Ansichten und Gedanken 
spürt man Zuversicht, feste Über­
zeugtheit und Gewißheit. Unwill­
kürlich denke ich: ,.Solche Men­
schen sind stets die Anführer ih­
rer Kollektive. Zuerst sind sie 
.Vorgesetzte' in ihrer Jugend­
schar, dann leiten sie ein kleine­
res Kollektiv an. und nachher 
sind, sie Chefs einer großen Be­
legschaft."

Die Lebenslaufbahn von Huber 
ist gar nicht so lang. Vor 35 
Jahren kam er In einer Arbeiter­
familie als Erstling zur Welt. Ihm 
folgten eine nach der anderen 
fünf Mädchen — seine Schwe­
sterchen. Hier In Oktjabrskoje 
besuchte er eine Mittelschule und 
trat dem Komsomol bei. Danach 
absolvierte er eine Berufsschule 
für Bauwesen und arbeitete vor 
seiner Einberufung zum Militär­
dienst auf einer Baustelle. Drei 
lange Jahre dauerte sein Dienst 
in der Nordflotte auf dem Atom­
schiff ,,40 Jahre Oktober". Mit 
vielen Auszeichnungen kehrte der 
Junge Matrose Huber In seine 
Heimat zurück und ging ins 
Bergwerk „Bellnskoje", um sich 
dort Arbeit zu finden.

..Wohin sollte Ich denn noch 
gehen? Ringsherum sind ja lau­
ter Bergwerke und Baustellen", 
erklärt Alexander.

Bald darauf heiratete er seine 
Natalla, mit der er heute zwei 
Kinder erzieht: Das Töchterchen 
ist elf Jahre alt und besucht eine 
Schule, und der Sohn wurde un­
längst fünf und Ist ein ganz braver 
Junge. Davon zeugt auch die 
Tatsache, daß er schon mehrmals 

Wo Mischfutter 
hernehmen?

Die Im Kolchos „Saken Sej- 
fullin", Rayon Lenger, gegründe­
te Kooperative „Petuschok", hat 
es nicht leicht. Die Familie des 
Rentners L. F. Slobin, der diese 
Kooperative leitet, beschloß, Jähr­
lich 6 Tonnen Brollerflelsch zu 
liefern. Die Familie nahm einen 
Kredit bei der Bank auf, der Ag­
rarbetrieb half mit Baumateria­
lien und Transportmitteln aus. 
Rasch wurden ein GeflügelstalT 
und eine Brutanstalt gebaut. Man 
begann mit der Kückenmast.

Plötzlich*stellte es sich heraus, 
daß sämtliche Bemühungen er­
folglos bleiben können. Die Ver­
kaufsstellen des Kasachischen 
Republikverbandes der Konsum­
genossenschaften und des staatli­
chen Handelsnetzes verkaufen
kein Mischfutter an die Bevölke­
rung. Auch dem Agrarbetrieb 
läßt man es nicht ^ukommen.

Man versuchte so manches: 
Dem Maisschrot wurden zerklei­
nerte Apfel, Mohrrüben und 
Knochenmehl beigemengt. Doch 
das verhütet nicht den Ausfall 
des jungen Geflügels. Dabei 
brauchen die Genossenschaftler 
jährlich nur eine einzige Tonne 
spezialisierten Futters, können es 
aber nirgends erwerben. Man 
sprach überall vor, sogar beim 
Direktor der Vereinigung für 
Geflügelzucht und beim Vorsit­
zenden des Gebietsexekutivkomi­
tees. Doch überall bekam man 
eine Absage: Fondsmaterlallen 
dürfen nicht nach außen Verkauft 
werden, es gebe kein entspre­
chendes Papier von oben.

Dabei hatte die Familie gleich­
zeitig auch Enten mästen wollen. 
Sie legte Teiche an, holte Rohre... 
Ist denn jetzt alle Mühe umsonst?

Die KasTAG-Redaktlon setz­
te darüber die Spezialisten des 
Staatlichen Agrar-IndustrleJKo- 
mltees der Republik In Kenntnis. 
Die Antwort lautet: In der Tat 
verdient die Familie L. Slobin 
jegliche Unterstützung, doch zu­
gleich Ist es nicht leicht, ihr mit 
Sonderfutter auszuhelfen. Im Ge­
setz über das Genossenschafts­
wesen in der UdSSR heißt es: 
Die Genossenschaften haben Roh­
stoffe und Materialien selbstän­
dig zu ermitteln: sie In Betrie­
ben, Organisationen, in Groß- und 
Einzelhandeisgeschäften, auf dem 
Markt, bei der Bevölkerung zu 
kaufen oder vertragsmäßig zu er­
werben.

„Meistens kommt man Ihnen 
auch entgegen", unterstrich 
W. W. Namnek, Chef der Abtei­
lung für Groß- und Kommissions­
handel. „Im Agrar-Industrie- 
Komplex der Republik sind 125 
Kooperativen angemeldet, und je­
de hat das Recht, in einer belie­
bigen Großhandelsniederlassung 
des Systems die nötigen Ausrü­
stungen, Ersatzteile, Rohstoffe 
und Materialien zu erwerben. 
Dieses Recht Ist durch eine Ex­
traverordnung gesichert.

Da gibt es allerdings eine 
Nuance. Es kann zutreffen, daß 
die gefragte Ware 1m nötigen 
Moment dort fehlt. Dann heißt 
es warten, bis sie eintrifft, wie 
das alle Betriebe und Organisa­
tionen tun. Im Gebiet Alma-Ata 
wird man In den nächsten Tagen 
eine Verkaufsstelle eröffnen, wo 
man so manches wird gegen Bar­
zahlung kaufen können. Solche 
Verkaufsstellen wird es mit der 
Zelt auch in anderen Gebieten 
geben."

(KasTAG) 

in Vaters Bagger hinaufkletterte, 
um ihm dort ,.eln bißchen mitzu­
helfen”.

„Nach Hause kam er ganz zu­
frieden und erzählte der Mutter 
und der Schwester alles, was er 
gesehen hat", teilte Alexander 
mit. ..Stellen Sie sich mal vor, 
was ein kleiner Mensch da alles 
erlebte, wenn er so eine ungeheu­
er große Maschine wie unser 
Schreitbagger sahl"

Nun hatte Ich ihn „Jung" ge­
nannt, und Jetzt begriff ich, daß 
er nur an meinem Alter gemessen 
Jung ist. In Wirklichkeit Ist er 
schon lange kein Junger Mann 
mehr, sondern einer, der vieles 
hinter sich und so manches ge­
leistet hat. Wichtig ist aber, daß 
er zur Erreichung seines Reife­
alters viel für die Menschen ge­
tan hat. Davon beweist auch sei­
ne Anerkennung im Kollektiv, 
die einer nur durch das Vertrau­
en der Mitmenschen gewinnt. 
Alexander Huber Ist mehrfacher 
Sieger Im sozialistischen Wettbe­
werb. Bestarbeiter im Bereich 
des Ministeriums der NE-Me­
tallurgie der UdSSR. Ehrenberg­
mann des Gebiets Kustanal.

Ich erinnere ihn an den Fall 
mit der Nachprüfung. Er lächelt 
gutmütig. Ja, so war's. Nachher 
kam Petrow mit seinen Kolle­
gen aus Alma-Ata und zeigte ih­
nen den Bagger.

„Anfangs, als Ich Ordnung 
schaffen wollte, gab es unter den 
Jungs auch Unzufriedene, die da­
gegen waren", erzählt Alexander 
weiter. .Wozu brauchen wir das?’ 
hieß es. „Sieh mal: arbeiten doch 
die anderen ohne diese zusätzli­
chen Scherereien. Da mußte ich 
sie ein bißchen überzeugen: Die 
Sauberkeit ist die Gewähr für 
gute Arbeitsstimmung, daraus er­
gibt sich höhere Arbeitsprodukti­

Zwei lehre lang ist der Komsomolze Heinrich Frank 
im Kohlentagebau Schubarkol als Fahrer eines 110- 
Tonnerv-BelAS tätig. Seine Berufskollegen kennen ihn 
als fleißigen, pflichtbewußten Arbeiter und zuvorkom­
menden Kameraden.

Unsere Bilder: Heinrich Frank. 110-Tonner im Einsatz.

Fotos: Wladimir Albrecht

Wir lernen Demokratie

Der eine hat die Mühe, der andere-die Brühe
Seit Jahr und Tag nährt sich 

der Strom des gesellschaftlichen 
Lebens an den Quellen der Volks- 
Initiative. Dieses Axiom fand Be­
stätigung selbst in der Stagna­
tionsperiode: hier und da rangen 
sich durch die zähe Schicht von 
Instruktionen, Regelungen und 
befehlsmäßiger Einfältigkeit neue 
Gedanken und nichtordinäre Ent­
scheidungen durch, die erst die 
Verblüffung und dann auch die 
Wut der „gesitteten" Bürokraten 
hervorriefen. Die meisten von 
uns sehen heute deutlich ein, daß 
gerade solche Immerwährenden 
Prozesse die ökonomische und 
die politische Reform unserer 
Gesellschaft eingeleitet, alle 
Schleusen für Demokratie und 
Transparenz geöffnet und der 
Gesellschaft letztlich die wichtig­
ste seelische Stimmgabel — ih­
ren sozialen Optimismus — Zu­
rückgaben.

Von derart gehobenen Überle­
gungen begleitet, begab Ich mich 
am vergangenen Sonnabend In 
das Alma-Ataer Haus der Wis­
senschaftler, zum Treffen der 
Aktivisten der ,.grünen Front" 
und der Stadtführung. Der Mei­
nungsaustausch versprach interes­
sant zu sein, denn es sollte um 
praktische Schritte bei der Ge­
sundung der ökologischen Situa­
tion In der Hauptstadt gehen.

Daß die ökologischen Proble­
me von den ersten Monaten der 
Urhgestaitung weitgehend zuneh­
mendes Interesse finden, Ist nicht 
verwunderlich.

Im Haus der Wissenschaftler 
haben sich, wie auch erwartet, 
Interessierte Personen eingefun­
den: Erschienen sind auch der Se­
kretär des Stadtparteikomitees 
Sch. Omarow und der neuerdings 
auf demokratische Welse gewähl­
te stellvertretende Vorsitzende 
des Stadtexekutivkomitees A. 
Mlnlbajew (darüber schrieb viel 
die Presse, darunter auch die 
zentrale). Ja, warum hätten sie 
auch nicht kommen sollen, ver­
fügen doch die führenden Stadt­
organ Isatlon en über materielle 
Mittel und eine reale Macht. Die 
Öffentlichkeit kann ihrerseits zum 
Schöpfer praktischer Ideen, zur 
realen umweltschützenden Kraft 
werden. Erstere wie zweltere 
sind Mitbürger der Stadt, und 
„vor dem Smog sind alle gleich!"

vität. Jetzt sind sie daran ge­
wöhnt und sorgen dafür selbst. 
Bel uns Ist es immer gemütlich— 
winters ist es warm, sommers Ist 
es dank der Klimaanlage kühl, 
überall herrscht die beste Ord­
nung."

...Im vorigen RlanJahrfünft 
erhielt das Bergwerk den ersten 
Schaufelradbagger aus dem 
„Urailmasch". Huber und seine 
Kollegen gingen sofort an die 
Montagearbeiten. Und das war 
nicht zufällig: Seine schnelle Auf­
fassungsgabe und Wlßbeglerde 
waren ihm dabei eine sichere Stüt­
ze. Er findet sich In den kompli­
zierten Zeichnungen perfekt zu­
recht — das brachte er auch 
seinen Kollegen großzügig bei. 
Unter der Leitung des Chefinge­
nieurs montierten sie den Bagger 
termln- und qualitätsgerecht.

Bald darauf kam der zweite 
Schaufelradbagger aus Krama­
torsk. Die Montage dieser Ma­
schine wurde ebenfalls den Hu­
ber-Leuten anvertraut. Gemein­
sam mit Alexander arbeiteten dar­
an die Baggerführer Wilhelm 
Hamm. Paul und Leonld Votteler 
sowie Alexej Dublna. Als Bei­
männer nahmen sie sich die Jun­
gen Viktor Erbes, Wladimir Us- 
sik, die Veteranen Eduard Wil­
helm und Michail Tschitalow. 
Ende des elften Planjahrfünfts 
arbeitete diese Brigade beim Ab­
raum und erzielte hohe Leistun­
gen.

Wie entstehen Initiativen? Dar­
auf gibt es keine eindeutige Ant­
wort. Früher ' „entstanden" sie 
gewöhnlich oben: Die Betriebs­
leitung wählte sich einen „Ur­
heber" der Initiative und ge­
währleistete Ihm ..Treibhausbe­
dingungen". Wichtig war dabei, 
einen Rekord zu stellen. Sofort 
kamen Zeitungsleute und Repor­

Folglich haben sie nichts zu tei­
len, wohl aber etwas zu vereinen. 
Dabei wissen sie auch, zu wel­
chem Zweck.

A. Mlnlbajew hatte es nicht 
leicht: Es schien, als wollten die 
Fragen kein Ende nehmen. Zu 
Ehren des stellvertretenden Bür­
germeisters der Stadt sei betont, 
daß er praktisch alle Fragen 
sachkundig beantwortete und sie 
durch sachliche und konkrete 
Vorschläge erwiderte.

Eine Frau ergelft das Wort. 
Emotionell, erregt und mit Inne­
rem Schmerz, aber auch mit ei­
nem Anflug von Aggressivität 
spricht sie darüber, daß fast In 
der ganzen zivilisierten Welt die 
Verkehrsmittel bereits mit Gas 
angetrieben werden, unsere Stadt 
aber bilde da eine Ausnahme. 
Anschließend stellte sich aber 
heraus, daß Alma-Ata zu den er­
sten Städten des Landes zählt, 
die In dieser Richtung vorge­
schritten sind. Darüber hinaus 
richtet das Stadtexekutivkomitee 
seine Anstrengungen darauf, daß 
In diesem Jahr eine neue Gas­
tankstelle Ihrer Bestimmung 
übergeben werde. Künftig sollen 
weitere vier hinzukommen, was 
gestatten wird, eine Vielzahl 
von Verkehrsträgern umzubauen.

Was die Jugend bewegt, ist 
das Problem der Freizeitgestal­
tung. um das es in Alma-Ata 
tatsächlich nicht zum Besten be­
stellt ist. Am häufigsten hängt 
seine Lösung mit materiellen Mit­
teln zusammen. Hierbei gibt es 
ebenfalls unzählige Reserven. 
Jedem Bezirk werden beispiels­
weise bedeutende Zuwendungen 
aus dem Wohnungsmietefonds be­
reitgestellt, die für cjie Verschö­
nerungsanbelten in den Höfen 
und dgl. zu nutzen sind. Allein 
der Stadtbezirk Alatau hat 
150 000 Rubel erhalten: insge­
samt zählt die Stadt acht Bezir­
ke. Es fällt nicht schwer, zu 
überschlagen, was für ein solides 
Sümmchen sich da jährlich an­
sammelt. Es bleibt die Frage: 
Wie soll man diese Geldmittel 
einsetzen? Und da tun nicht kon­
krete Vorschläge an und für sich 
not. Gefragt ist auch die Hilfe 
der Öffentlichkeit, mit der das 
Stadtexekutivkomitee rechnet.

In Alma-Ata besteht seit un­
längst ein Stadtkomitee für Um­

ter. und das Rad der Preisungen 
und Ehrenbezeigungen kam Ins 
Rollen. Mitunter erfüllte der gan­
ze Bereich seine Aufgaben nicht, 
aber die Verwaltung stand in gu­
tem Ruf, denn da glb's eigene 
Schrittmacher der Produktion. 
All das brachte mehr Schaden 
als Nutzen.

Diese Gedanken gaben mir 
keine Ruhe, denn Ich wollte bei 
Alexander Huber wissen, wie er 
zum Urheber der Initiative wur­
de. die Im Betrieb heute weitge­
hende Entfaltung findet.

„Ohne Jegliche Umstände!" 
sagt mir Alexander. „Unsere 
Initiative Ist ganz einfach — wir 
baten unsere Betriebsleitung, die 
Aufgaben des Planjahrfünfts auf 
200 000 Kubikmeter Abraum zu 
vergrößern. Früher beliefen sie 
sich auf 1 800 000 Kubikmeter, 
Jetzt sind das zwei Millionen Ku­
bikmeter Abraum. Natürlich ha­
ben wir alles Im voraus gut kal­
kuliert und berechnet."

Also bat die Brigade um Alex­
ander Huber die Leitung, den 
Plan angespannter zu machen. 
Das entsprach völlig den neuen 
Forderungen der Zelt. Alexander 
meldet dabei das Wort „Umge­
staltung", spricht auch nicht von 
den „inneren Reserven". Alles 
Ist selbstverständlich: „Wir kön­
nen mehr leisten, dementspre­
chend müssen wir also auch pla­
nen."

Alexander Huber Ist nicht nur 
Baggerführer und Brigadier, 
sondern auch noch Gewerkschafts­
leiter Im Abteilungskomitee des 
Bergwerks. Viel Zelt widmet er 
der gesellschaftlichen Arbeit: 
Derjenige, der weiß, was ein 
Gewerkschaftsleiter ist, kann 
sich leicht vorstellen. wieviel 
Sorgen er trägt.

Nein, Alexander Huber ist 
kein „mustergültiger" Schritt­
macher der Produktion und auch 
als Mensch kein Engel. Er hat 
seine Vor- und Nachteile. Aber 
alles, was er für seine Mitmen­
schen tut, geht von Herzen.

Konstantin ZEISER, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"

Gebiet Kustanal

weltschutz, das mit allen nötigen 
Vollmachten ausgestattet ist: Es 
Ist sogar befugt, ganze Betriebe 
stillzulegen. A. Mlnlbajews Vor­
schlag ist konstruktiv: Wir sind 
bereit, alle daran Interessierten 
und „ökologischen Gruppen" un­
ter einen Hut zu bringen, um ih­
re Handlungen zu koordinieren, 
und erwarten alle Interessenten 
jeden Sonnabend um 14.00 Uhr 
fm Stadtexekutivkomitee. Sollte 
diese Zelt zu knapp sein, wollen 
wir uns zusätzlich an einem an­
deren Tag der Woche treffen.

Es fiel nicht schwer, festzu­
stellen, daß viele Fragen durch 
die mangelhafte Informierung der 
Bürger über viele Angelegenhei­
ten hervorgerufen sind.

Eine unerwartete Haltung ver­
traten die Genossenschaftler. Mit 
Beifall nahmen die Anwesenden 
die Worte von W. Solomin, Vor­
sitzender der Vereinigung der 
Kooperative „Sojus" auf, die 
Genossenschaftler seien berech­
tigt, den Enthusiasten der „Grü­
nen Front" beträchtliche Geld­
summen für gute Taten zukom­
men zu lassen und sich bereit er­
klären, viele Probleme zu lösen. 
Freilich brauchen sie dazu sach­
liche und praktische Menschen 
und nicht Anhänger allgemeiner 
Überlegungen.

Der Vorsitzende des Alma-Ata­
er Fonds der Jugendvereinigun­
gen A. Kuwln informierte über 
Geleistetes und Geplantes. Die 
Jungen und Mädchen haben viele 
Anstrengungen zur Reinigung 
des Salran-Sees sowie des Fluß­
bettes und der Ufer der Alma- 
atlnka aufgeboten. Als nächstes 
steht das sozialökonomische Ex­
periment auf der Tagesordnung, 
daß die Arbeitsvermittlung der 
Jungen und Mädchen, insbeson­
dere der Jugendlichen gemäß 
ihrem Wunsch für die Zelt der 
Ferien betrifft. Außerdem neh­
men die jungen Leute metrologi­
sche Messungen des Luftzustands 
über der Hauptstadt vor...

Somit kann man sagen. daß 
die erste Zusammenkunft der 
„Ökologen" und der Stadtfüh­
rung gelungen ist: es sind kon­
krete Schritte abgesteckt wor­
den. Und das bedeutet ein kon­
struktives Herangehen an die Lö­
sung vieler spruchreifer Proble­
me.

Die Trägheit besteht weiter
Man kritisiert ohne Ansehen der 

Person. Zu brennenden Fragen for­
derte man von den Leitern Erklä­
rungen. Es wurden für das Partei­
komitee überraschende Beschlüsse 
gefaßt... So verliefen unter den 
Verhältnissen der Offenheit und der 
Entwicklung der Demokratie die 
Berichtswahlversammlungen in den 
meisten Parteiorganisationen des 
Kuibyschew-Werkes in Petropaw- 
lowsk. Doch die Devise „Beginne 
mit der Perestroika bei dir selbst" 
ist noch bei weitem nicht für alle 
die wichtigste geworden. Viele 
komplizierte Probleme des Betriebs­
lebens umgingen die Kommunisten 
mit Schweigen. Und das bedeutet, 
daß die Aufgabe der Erziehung je­
des Menschen zu einem sorgsamen 
Herren der Produktion für das 
Parteiaktiv nach wie vor aktuell 
bleibt.

„Wir sprechen oft von der nied­
rigen Qualität der Werkzeuge. Doch 
auf die Belieferer können wir leider 
bis jetzt nicht einwirken. Aber auch 
an diesen, nicht besonders guten 
Werkzeugen mangelt es. Wie soll 
man den Plan erfüllen? Oder neh­
men wir die Verhältnisse, unter de­
nen wir arbeiten. Die Beleuchtung 
in den Betriebshallen ist mangel­
haft. Man könnte mit eigenen Kräf­
ten dafür sorgen. Auch die Leiter 
bleiben immer noch passiv. Ich 
glaube, es ist Zeit, daß wir Herren 
der Produktion werden, wie die 
Partei das uns lehrt!" Das sind 
Worte aus der Ansprache des Se­
kretärs der Abteilungsparteiorgani­
sation Wladimir Samborezki auf 
der Berichtswahlversammlung.

Die Werkzeugabteilung gilt im 
Kuibyschew-Werk als eine nur mit­
telmäßige. Hier gibt es 37 Kommu­
nisten. Das sind hauptsächlich 
fleißige Menschen, die sich um 
die Sachlage im Betrieb kümmern.

Der Innendreher Alexander Gaw­
rilow sprach mit Schmerz auf der 
Versammlung über veralteten Aus­
rüstungen, über schlechtes Metall, 
das die Gießerei liefert, über 
schlechte Werkzeuge. Die Aufzäh­
lung der Mängel löste eine Aus­
sprache über deren Beseitigung 
aus. Und der Dreher Wladimir Ba­
low ist um das Kaderdefizit be­
sorgt. Er hat vorgeschlagen, die 
gesellschaftlichen Organisationen 
und das Parteikomitee des Betriebs 
sollen mehr Aufmerksamkeit der 
Festigung der Beziehungen mit den 
Schulen schenken, die Schüler tie­
fer und allseitig mit der Produk­
tion bekannt machen.

Der ehemalige Abteilungsleiter, 
heute Rentner, Alexander Dubizki 
betonte, daß es in der Abteilung in 
der Rechenschaftsperiode 14 Ver­
letzungen der Arbeitsdisziplin gab, 
daß aber nicht alle Disziplinver­
letzer gebührend bestraft wurden, 
ist das etwa richtig?

Eine übliche und zugleich unge­
wohnte Berichtswahlversammlung. 
Wie auch früher sprachen die Kom­
munisten über ihre innerbetriebli­
chen Probleme. Aber bemerkens­
wert ist, daß man sich dabei nicht 
auf den Rahmen der Abteilung 
oder der Betriebshalle beschränkt. 
Man behandelt umfassender die Pro­

Man darf aber etwas anders 
nicht verschweigen. Dér sachliche 
Dialog löste bei manchen Unzu­
friedenheit aus. Die Versamm­
lung der Öffentlichkeit hatte 
auch diejenigen herbeigezogen, 
die die Gelegenheit wahrneh- 
men, Anhänger unter die Banner 
mit zweifelhaften Parolen zu re­
krutieren suchen und zu diesem 
Zweck die Losungen der Umge­
staltung nutzen.

Sobald 1m Saal eine Atmosphä­
re des Einvernehmens entstand 
und das Gespräch sich um den 
Naturschutz entfaltete, wurde 
die schallende Stimme eines ge­
wissen Almas Jestekow hörbar. 
Die Empörung der Anwesenden 
riefen seine Worte darüber her­
vor. daß man „den Balschewlkl 
nicht glauben dürfe, denn sie ha­
ben noch kein einziges Problem 
gelöst". Und diese Worte wur­
den an Menschen gerichtet, die 
alizugut verstehen, daß die Par­
tei nicht nur als Initiator und In­
spirator, sondern auch Organisa­
tor der Umgestaltung ist. Ein 
Bursche in grobgewirktem Pul­
lover neben mir stieß, sobald 
sich die Leidenschaften gelegt 
hatten, das Wort „Provokateur" 
zwischen den Zähnen hervor. In­
dessen wurde Jestekow vertraut: 
Er sei nicht hierher gekommen,
um Ökolöglsche Probleme zu er­
örtern, sondern Mitglieder für - 
den sogenannten „demokrati­
schen Bund" , zu werben, der 
nach seinen Worten es beabsich­
tige, die nationale Bewegung der 
Krimtataren, die Imanat-Bewe- 
gung (Islam plus Demokratie), 
die Vereinigung der Ökologen 
und die Vereinigung „Bürger­
initiative für die Umgestaltung" zu 
vereinigen. Bel einer so ver­
schiedenartigen Gemeinschaft 
von antisowjetischem Schlag wa­
ren auch die Losungen recht 
bunt: „Die Demokratie wird die 
Welt rettenl", „Die Kunst wird 
die Welt rettenl", „Die Ökologie 
wird die Welt rettenl"

Nicht er allein suchte die ent­
stehende Konsolidierung zu zer­
stören. Massiert drängten sich 
als Volksführer auch die Vertre­
ter der sogenannten „Alma-Ata­
er Volksfront" auf, von deren 
Stiftungsversuchen die „Kasach­
stanskaja Prawda" vom 17. No­
vember in Ihrer Reportage ..Zur 

duktionstätigkeit und die Arbeit 
der Parteiorganisation im Rahmen 
unserer allgemeinen Nöte und Un­
terlassungen.

Nehmen wir zum Beispiel die 
Frage der veralteten Ausrüstungen 
der Werkzeugabteilung. Das ist ein 
Problem nicht allein des Betriebs, 
sondern der ganzen Branche. Aber 
die unregelmäßige Versorgung der 
Arbeitsplätze mit Werkstücken ist 
ein durchaus leicht zu beseitigen­
der Mangel. ”

Hauptsache, man muß einsehen, 
daß die Umgestaltung mit sich 
selbst zu beginnen ist. In dieser 
Betriebsabteilung stimmten alle 
wieder für Wladimir Samborezki. 
Die Kommunisten hoffen, daß es 
mit ihm als Sekretär möglich sein 
wird, sich noch aktiver in das Le­
ben des Betriebs einzumischen und 
den Prozeß der Umgestaltung zu 
beeinflussen.

In diesem Jahr fanden im Kui­
byschew-Werk Berichtswahlver­
sammlungen in 64 Parteigruppen 
und in 36 Abteilungsparteiorganisa­
tionen statt. Häufig wählten die 
Kommunisten zu ihren Anführern 
gar nicht diejenigen, die ihnen das 
Betriebsparteikomitee empfohlen 
hatte. Die größte Überraschung 
erlebten die Mitglieder des Partei­
komitees in der Abteilung Nr. 12. 
Hier hatte man die Hälfte der Par­
teigruppenorganisatoren neu ge­
wählt. Statt der Kandidaten, die 
das Parteikomitee empfohlen hatte, 
wählten die Kommunisten ganz an­
dere Genossen. Bemerkenswert ist 
dabei, daß sie bedeutend jünger 
sind.

Die Zeit fordert heute ein neues 
Herangehen der Parteiorganisatio­
nen an die politische und organisa­
torische Tätigkeit. Es ist wichtig, 
den Menschen mehr Selbständigkeit 
und guten Willen zu gewähren, 
entschieden demokratische Prinzi­
pien anzuwenden. Die Tatsachen 
zeugen von wachsenden Interessen 
der Kommunisten für den aktiven 
Kampf um bessere Resultate in der 
Arbeit der Parteiorganisation. Des­
halb ist es ihnen nicht egal, wer 
ihr Anführer sein wird.

Den Unterschied der diesjährigen 
Berichtswahlversammlungen von 
den früheren formulierte exakt der 
Parteigruppenorganisator der Tisch­
lerei Alexander Sidorkin: „Die 
Menschen schweigen heute nicht 
und diskutieren nicht hinterher, 
sondern handeln und fordern von 
den Leitern Erklärungen zu allen 
Fragen. Und wie sie das fordern!"

Aber ich meine, daß die Aktivität 
der Kommunisten trotzdem noch 
nicht auf der nötigen Höhe ist.

Vom Jahresbeginn an befindet 
sich das Betriebskollektiv in einer 
schwierigen Lage. Es arbeitet mit 
Selbstfinanzierung, was die schöp­
ferische Suche nach neuen Möglich­
keiten anscheinend stimulieren soll­
te. Aber zugleich hat man ihm den 
Plan der Produktion von Volksbe­
darfsartikeln vergrößert, ohne das 
durch die notwendigen Belieferung 
mit Rohstoffen und Ausrüstungen 
zu untermauern. Dadurch wurde 
der Plan für Januâr untergraben. 
Den Rückstand vom Januar kann

Deklaration und zum Wesen 
der Sache" berichtete. Übrigens 
waren Jestekow und seinesglei­
chen von den „Volksfrontlern" 
zu diesem Treffen eingeladen 
worden. Im Namen der Letzteren 
sprach der Mitarbeiter des Staat­
lichen Komitees für Fernsehen 
und Rundfunk J. Schejger. Er 
agitierte dafür, einen „Stab zur 
Schaffung von Ordnung in der 
Stadt und zur Realisierung einer 
radikalen Umgestaltung in vol­
lem Maße" zu gründen (nicht 
mehr und nicht weniger!) und auf 
der Basis der „grünen Front" — 
eine „Gruppe für Kontrolle der 
Schaffung einer sozialökonomi­
schen Ordnung". Auf die beharr­
lichen Fragen des Auditoriums, 
wie er sich das vorstelle, konnte 
J. Schejger keine vernünftige 
Antwort geben.

Empörung und Heiterkeit rief 
bei den vernünftig Denkenden 
auch eine andere Mitarbeiterin 
des Fernsehens — die „keinerlei 
Organisationen angehörende" L. 
Kusnezowa dadurch hervor, daß 
sie auf alles stürmisch, mit der 
Selbstsicherheit einer angestamm­
ten Führerin reagierte. Mit ihr 
wurde alles klar, als sie auf die 
Protestreaktion der Anwesenden 
anläßlich der Sentenzen Jeste- 
kows über die Bolschewlkl bei­
nahe affektiert ausrief: „Lassen 
Sie ihn doch sprechen, das ist 
doch so interessant!"

Apropos Führung. Schejger, 
Kusnezowa, Jestekow und ihres­
gleichen, die auf die Spitzenpo­
sition in den Volkskolonnen An­
spruch erheben, rufen die Men­
schen zur Konsolidierung „im 
Namen der Umgestaltung" auf... 
Vielleicht enthält ihre gesell­
schaftliche Bagage eine „Spar­
büchse guter Taten"? Nichts der­

So verlief das äußerst nützliche Treffen der Aktivisten der „grü­
nen Front" mit den „Stadtvätern". Stürmisch, mit praktischen Vor­
schlägen, bei vollem Einvernehmen. Ungeachtet dessen, daß Lieb­
haber krankhafter Ambitionen, politischer Spekulationen und einfach 
Schreihälse ihren Nutzen daraus zu ziehen versuchten.

Die Reportage abschließend, dachte ich unwillkürlich: Eine gro­
ße Sache — die Demokratisierung der Gesellschaft! Sie hat nicht nur 
die Gemüter befreit, sondern auch deutlich die Naturen der Menschen, 
ihr so verschiedenes Wesen vor Augen geführt, das sie nicht selten 
unter der Maske der Loyalität in der Stagnationsperiode versteckten. 
Wie das Leben heute zeigt, hat das bei 'Vielen zu einem Zwiespalt 
der Persönlichkeit geführt. Die Demokratie gab den Menschen das 
Wohl solch eines Umgangs zurück wie Versammlungen, Meetings und 
die Möglichkeit, die sie bewegenden Probleme zu erörtern. Nun ist 
aber auch die Zelt zu handeln gekommen. Es ist Zelt, zur Versamm­
lung gehend, auch darüber nachzudenken, was du mitbringst — einen 
konkreten Vorschlag oder eine Schüssel, um seinen „Teil Demokra­
tie" ausgeteilt zu bekommen.

Die Zeit veranlaßt uns, in mancher Hinsicht neuzulernen.
S. PETROW

(Aus „Kasachstanskaja Prawda", 23. November 19Ö8)

das KolleJdiv bis jetzt nicht aufho­
len.

Von diesen Problemen wurde auf 
den Versammlungen der Kommuni­
sten irgendwarum nicht gespro­
chen. Wie ist der Rückstand zu be­
wältigen? Wie kann man die Zu­
sammenarbeit mit der Staatlichen 
Erzeugnisabnahme besser gestal­
ten? Wenn das nicht wichtige Fra­
gen sind...

Die Kommunisten haben heute 
keine beschauliche Rolle mehr zu 
spielen. Das Werk ist Pate der 
Sowchose „Leninski" und „Dzier- 
zynski". Die Patenschaft besteht 
darin, daß an der Futterbeschaf­
fung, an der Gemüse- und Kartof­
felernte sowie an anderen landwirt­
schaftlichen Arbeiten jährlich bis 
500 qnd mehr Werkarbeiter teilneh­
men. Auch in diesem Jahr war alles 
wie früher — ohne ein exaktes, gut 
durchdachtes System der Hilfe der 
Städter für das Dorf, ohne genaue 
Berechnung des Arbeitsumfanges 
und somit ohne eine richtige Inan­
spruchnahme der Patenhilfc Aber 
das Werk lebt und arbeitet heute 
unter den Verhältnissen der Selbst­
finanzierung. Esrtmals wies man 
den Sowchosen eine Rechnung für 
die Bezahlung aller ausgefünrten 
Arbeiten vor. Das tat man zwar, 
führte aber die Sache nicht bis zu 
Ende und erhielt das dem Werk 
von den Agrarbetrieben Zustehende 
nicht. Die einprogammierten Ver­
luste legen sich auch in diesem 
Jahr wieder auf die Schultern des 
Werkkollektivs.

Die Arbeiter des Werkes wissen, 
daß die Sowchose ohne ihre Paten­
hilfe nicht auskommen können. Aber 
diese Hilfe könnte man doch besser 
organisieren. Nicht von ungefähr 
schlug der Dreher Rudolf Sauer, 
ein Kommunist mit großem Dauer 
der Parteimitgliedschaft, auf der 
Berichtswahlversammlung vor, die 
Sowchosfelder für mehrere Jahre 
den Abteilungskollektiven zuzutei­
len. Dann würden die Werkabtei­
lungen selbst dafür sorgen, daß es 
auf den Feldern Einrichtungen für 
die Aufbewahrung von Inventar 
gibt, die man bei Unwetter auch als 
Zufluchtsräume benutzen könnte. 
Die Abteilungskollektive würden 
dann auch selbst Zeitpläne für die 
Arbeitsorganisation auf den Fel­
dern aufstellen und schließlich auf 
ihren Feldern auch für die Boden­
entwässerung oder für Berieselung 
sorgen. Kurzum, sie würden dem 
Dorf eine wahre Hilfe erweisen. 
Das wäre im Interesse aller.

Ein guter Vorschlag. Jedoch hat­
te er keine Begeisterung ausgelöst...

Heute werden die ökonomischen 
Stimuli zu Regulatoren der wirt­
schaftlichen Tätigkeit. Aber die al­
te Denkweise hält noch so manche 
in ihrem Bann. Die Zeit fordert, 
daß die Offenheit- in den Parteior­
ganisationen und Arbeitskollektiven 
nicht- Selbstzweck ist, sondern als 
effektive Anregung zur Vervoll­
kommnung der ganzen Arbeit ge­
nutzt wird.

Alexander REISCH, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"

Petropawlowsk 

gleichen, wie das Bekanntwerden 
mit ihren Lebensläufen zeigte. 
Und da drängt sich unwillkür­
lich die nicht mehr neue Frage 
vom moralischen Recht auf — 
als Minimum.

AUSKUNFT ZUM ÜBER­
LEGEN:

Jestekow, Almas Rgalbaje- 
witsch, Jahresgang 1956, Ka­
sache, parteilos, nicht abge­
schlossene Hochschulbildung, 
geschieden. Leistete 1975 bis 
1976 seinen Armeedienst ab, 
studierte in den zwei darauf­
folgenden Jahren am Institut 
für Ingenieure des Eisenbahn­
wesens in Alma-Ata, wurde 
wegen schlechter Lernergeb­
nisse exmatrikuliert. War Be­
tonarbeiter In der Bau- und 
Montageverwaltung Nr. 16 
von Alma-Ata. 1982 bis 1983 
rtudlerte er am Kirgisischen 
Polytechnischen Institut, dar­
auf am Staatlichen Unionsin­
stitut für Filmkunst. 1985 
wird er aus dem Institut für 
Filmkunst exmatrikuliert auf 
Grund seiner Verurteilung 
durch das Volksgericht des 
Moskauer Frunse-Bezlrks laut 
Artikel 224, Teil 3 des Straf­
gesetzbuches der RSFSR (für 
Erzeugung, Aufbewahrung 
und Absatz von Narkotika). 
Während der Abbnße seiner 
Strafe auf Objekten des Volks­
wirtschaftsbaus im Gebiet Ka­
linin wird er wiederholt ver­
urteilt — laut Artikel 196, 
Teil 1, für Dokumentenfäl­
schung. Im Mai 1988 kam er 
frei. Arbeitet gegenwärtig 
nirgends. Nach Alma-Ata kam 
er als Vertreter des Taschken­
ter „Bundes der demokrati­
schen Kräfte“.
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.JuahOMbltlb. ÄH.ipeH \HApeCBH4 PHMMep, AHpeKTOp COBXO3a 
«EpKeHuiH.iMKCKHHB EpmchtaycKoro paHOHa Ue.iHHorpaACKOÜ oßjia- 
JiaCTH. PyKOBOAHMOe HM XO3flHCTßO npOH3BOAHT 3epHO, MUCO, MOJIO- 
Ko, oho oaho H3 nepcAOBHx B oß.iacTH. Ho 3TO npeAnpHHTHe arpo- 
npOMa H3BCCTHO He TOABKO 0pOH3BOACTBCHHbIMH ycnexaMH. 3accl 
BHHMaHHe B nepßyio onepeAfa yaejifleTC« Hejioaexy, ycjiOBHHM ero 
TpyAa, OTAbixa, mh3hh. B cejie flaBAOBKa, rAe pacno.ioweHa ucht- 
pajibHan ycaAbßa coßxoaa, ecTb AeTCxas My3bixa.nbHafl uiKOJia, CTaH- 
tlHfl lOHbix TexHHKOB, npeAnpHHTHH cjiyxöbi 6bira. B x039hctbc c 
ynacTHCM GyAymHx KBapTHpocieMiiiHKOB bcactch Go.ibiuoe jkhahui- 
HOe CTpOHTeAbCTBO.

0OTO IO. KA3AKOBA.

—OScyxaaeM npoeKTbi 3qkohob

—

CErOAHfl
B BbinyCKE:

• PyKOBOAHTejiefi

BE3 BbICOKHX 
CJIOB

riepeAo .MHofi npoeKTbi 3aKOHa 
o6 HSMeHeHHHx H AonojineHHH.x 
KoHCTHTyuHH CCCP H 3aKona o 
Bbiäopax xapoAHHx AenyTaTOB. 
He xomctch roBopiiTb o nnx bbi- 
COKOnapHUMH CJIOB3MH THfia 
«oAoöpneM, noAAep>KHBaeM, npn- 
HHMaeM K pyKOBOACTBy H HCnOJI- 
HCHHIO». TaKHe BOCTOpJKCHHO- 
JiHueMepHbie cjioßa mm cJiNiuaJiH 
H MHT3JIH AeCHTHAeTHHMH, F1O- 
BTopnjin K MecTy H ne K MecTy 
TbICflMH paa! 11 HeBAO.MCK 6bIJIO 
MHOTHM H3 HaC, MTO 3T3 HapaA" 
HOCTb H BepXOMHACTBO pHJlH 
npOTHB Hac iKC CaMHX,,CTaHOBH- 
JlHCb TOpMO3OM Iia nyTH K APMO- 
KpäTHH, K OOAAHHHOMy COUH3AH- 
CTHHeCKOMy HapOAOBJiaCTHK).

H Bee >Ke He Mory He cKa- 
3aib: AonoAHeHiiH n h3mchchhh 
KoHCTHTyuHH CCCP, 3aKOH 0 
Bblöopax OÖLUIipHbl H MHOPO- 
rpaHHbi. TpyAHo oahhm msxom 
Bcë oxsaTHTb H npoaiiajiH3Hpo- 
Baib. Ho rJiaBHoe noHHMaeuib 
cpa3y: n3MeneHHa HanpaBJieHbi 
Ha AeMOKpaTH3auHio Haiuefi 
>KH3HH, Ha BO3BpameHHC B.iaCTH 
CoBeraM — hoahthmcckoh ocho- 
Be couHaAHCTHHecKoro rocyAap- 
CTBa.

HeAonycTHMo Tai<oe noJiojKe- 
HHe, KorAa annapaT ncnoAKOMa 
nOAMCHHCT COBCT HapOAHUX 
AenyTaTOB, AHKiyeT eMy re 
HAH HHbie pemeHHH. HoBblH 
3aKOH B 9T0M Bonpoce B KOp- 
He MeHHeT acao. Bbi3bißaeT 
HHTepec noAOJKeHHe, KorAa 
TpeTb AenyraTOB ÖyAeT h36h- 
paTbcn OT o6mecoio3Hbix oöine- 
cTBeHHbix opraHH3au,nü — 
KnCC, npo({)coio30B, ßJlKCM, 
KoonepaTHBHux oprauHaauHA, 
BeTepaHOß BofiHbi h TpyAa h t. a- 
TaKofi nopHAOK cAeAaeT npe- 
ACTaBHTCAbCTBO ß COBCTaX 6O- 
Aee nOJlHbl.M H aBTOpHTCTHbl.M, 
TaK K3K ßOBAeneT b paöOTy Ayq- 
uiHfi aKTHß HapoAa. ByAeT cno-' 
coöcTBOBaTb Ae.MOKpaTHaauHH h 

CHCTCMa MHOrOMaHAaTHblX H3- 
ÖHpaTeAbHbix oKpyroB no bh6o- 
pa.M ß MecTHbie Cobctw napoA- 
Hbjx AenyTaTOB.

rincbMa B peßaKijHto: o HaöoneeiiieM
CTaTbH: 3TO Booöine Mano KOMy H3- 
BeCTHO. MmH Ha3BSHbl HMOHa Bbl- 
AfllOLUMXCJI peBO/lKJUHOHepOB, FO- 
cyaapcTBeHHbix AesTeneü, 6op4os 
□a coBeTcxyx) poflHHy M3 HHcna co- 
BeTCKHX HeMtjeB.

noHHTHO, noMeMy «oBaxynpyiOT» 
TOnbKO HOMQeB?

3tmm cbohm 3aMeMaHHCM n hh 
b Koen Mepe He xony CHM3MTb 3Ha- 
MHMOCTb ynOMBHyTOH CTaTbH B 
«ripaBAe». Ee ponb ana TopwecT-

Hy>KHa aa neHHHCKMX npHHUHOOB b hbumo- 
Ha/ibHOH nojiHTHwe, An« AanbHen- 
LLiero cosepujeHCTBOBaHHfl Mewwa- 
UHOHanbHblX OTHOtlieHHH B HaujeH

CTpaHe HeocnopHMa. J| To/ibxo xo- 
Ten cxaaaTb, mto b Taxnx tohkhx 
Aenax, xax HauHOHanbHbin Bon- 
poc, He AO/DKHO ÖblTb hh Manen- 
LU HX HeTOMHOCrefi, HCAOMOJIBOK. 
TyT ace flonwHO 6biTb ßo xoHua 
MeCTHO, OTXpblTO, «CHO.

KopHenxyc HEROEflbA-
r. HeAHHOrpaA-

BMecre c tcm xotcaocb 6u 
BiiecTH npeAAOJKeHHe 06 otmchc 
0AH0MaHA3THbIX H3ÖHpaTCAbHbIX 
oupyroB no BbiöopaM b mcct- 
Hbie CoBeTbi, KOTopwe no npocK- 
Ty eine ocTaioTcn b chctcmc 
BMÖOpOB. TaK3H pa3ABOeHHOCTb 
npeACTaBAHCTCH H3AHUIHefi XOTfl 
6bi noTOMy, uto neceT Ha ce6e 
rpya npoHAeHHoro aTana b pa3- 
BHTHH Hauiefi H36npaTeAbHOH 
CHCTCMbl, CHHJKaeT nOAHTHHCC- 
KHH H3K8A HSÖHpaTeAbHOH K3M- 
nauHH.

AaeKcaiiAP J1EHC, 
AHpeKTop c0BX03a «Kapa- 
ryrHHCKHH».

CeBepo-KasaxcTancKan 
OÖAaCTb.

OTBETCTBEHHOCTb 
HEPEA

H36HPATEJ1AMH
ripeAAaraio, hckaio4Hb H3 

TpeTbero aöaaua cTaTbH 137 
cAOBa «H36paiiHe npeACeASTe- 
ah», BTopoii aßaan ct. 138 h3- 
AOJKHTb B CAeAyiomen peAax- 
uhh: «IlpeAceAaTeAb BepxoßHO- 
ro CoaeTa cok)3hoh pecnyöAHKn 
H3ÖHpaeTCH nyTeM nposeACHH» 
Bbi6opoB Ha Bcefi TeppHTOpUH 
pecnyÖAHKH Ha ocnoae Bceoß- 
mero, paBHOro h npHMOro h36h- 
pareAbHOro npaaa npn TaÜHOM 
rOAOCOBaHHH epOKOM Ha nflTb 
ACT. Oh MOHieT ÖblTb B AIOÖOe 
BpeMB 0T03B3H no peayjibiaTaM 
oömepecnyÖAHKaHCKOro pecpe- 
peHAyMa».

CoOTBeTCTBCHHO OOpeAeAHTb H 
npoueAypy BußopoB üpeAceAa- 
TeAH ßepxoBHOro CoaeTa aßTO- 
HOMHOH pecnyÖAHKH (ct. 144).

CraTbio 149 h3AO>khtb b cac- 
Ayiomefi peAaKUHH: «nocAe caob 
«FlpeAceAaTeAHMH Cobctob» 
BKAKJHHTb TCKCT «BblÖOpbl npeA' 
ceAaTenefi Ilpe3HAHyMOB 3thx 
Cobctob, a Taxate npeAceAaTe- 
jiefi noceAKOBbix h ceAbCKHx Co- 
BeTOB npOBOAHTCH Ha TeppHTO- 
pHH cooTBeTCTByjomero CoBera 
Ha ocHOBe Bceoömero, paBHOro 
H npHMoro H3ÖHpaTeAbHoro npa- 
sa epOKOM Ha nflTb act. Oh mo- 
xeT 6biTb B Aioßoe BpeMfl 
0T03B3H no pesyAbTaTaM peipe- 
peHAyMa».

CflHTaio, qTo TaKan oAHOCTy- 

nen'iaTafl npoueAypa Bbiöopoo 
nepßbix pyKOBOAHTeAeii Cobctob 
GoAee AeMOKpaTHHHa ii oöecnc- 
hht noBbiujeHHe OTßeTCTBenHOCTH 
JTHX pyKOBOAHTeAeii nepeA H3Öh- 
paTCAflMH H, C Apyroil CTOpOHbl. 
no3BOAHT npeAceAaTCAHM Coße- 
TOB npH noAAepxcKe HaöHpaTeAeii 
öoAce ycneuiHo npeTBopHTb b 
>KH3Hb npoBO3rAauienHyio npeA- 
Bbiöopuyio nporpaMMy.

npeAAaraio TaKH<e b craTbe 
50 B fliicAe Apymx cboöoa npe- 
AycMOTpeTb rapaHTHio «cboöoam 
nepeABHJKCHHH h nepeceACHHH». 
Te.M 6oAee, mto TpeöoßaHHe Ta- 
Koii CBOÖoAbi AAH napoAa coAep- 
H<HTCfl B COCTaBAeHHO.M ß- H 
JleHHHbiM npoeKTe nporpaMMu 
counaA-AeMOKpaTHHecKofi nap- 
THH.

Tycraß BAJlb, 
KaMCHiiiHK riMK-23.

Ceaepo-KasaxcTaHCKafl 
OÖAaCTb.

rJlABHOE-
HAKA3bl

JJenyTaTCKHH CTax< moh — 
Bcero roA. HaönpaTeAH Moero 
OKpyra npn nepßoii BCTpeie 06- 
paTHAHCb KO MHC C pa3AH4HbIMH 
HaxaaaMH.

Ho BbinoAHeHHe HaKaaoß — 
acao HenpocToe, TpeßyeT nena- 
AO BpeMCHH H HaCTOHHHBOCTH. 
3anacTyio npHxoAHTCH BbiCTy- 

naTb B poAH npocHTeAH nepeA 
IIHblM X03flHCTBeHHbIM pyKOBOAH- 
TeAeM. 3axoHeT — BbinoAHHT 
npocböy, a name Bcero OTMaxn- 
BaeTCH. CflHTaio, mto b hobom 
3axoHe o Buöopax HapoAHbix 
AenyTaTOB hcoCxoahmo AäTb 
OoAbiue npaB AenyTaTaM B BU‘ 
noAHeHHH HMH HaKaaOß n3ÖHpa- 
TeAeii.

npeAAaraio Taxwe ocbo6o>k- 
AaTb AenyTaTOB aaa BbinoAHe- 
HHfl CBOHX oGmeCTBCHHUX o6fl- 
aanHOCTeH Ha rpH-nflTb ahch b 
Mecnu, a npeAceAaTeAefi no- 
CTOflHHHX KOMHCCHA Ha HeAeAIO. 
3apnAaTy AenyTaTaM 3a 3th ahh 
BbinAäMHBaTb H3 cneuHaAbHoro 
(poHAa Cobctob.

TaTbflHa K)HF, 
AenyTaT ceAbcxoro CoaeTa 

ceaa MaHiuyK.
LleAHHorpaACKafl oöAacTb.

Cobctob nsöwpaTb nOJIHHH HCHOCTb
Ha ocHOBe Bceoömero, 

paBHOro H npflMoro 

JBÖHpaTejibHoro 

npaßa

• 5l3biK—npewAe 

Bcero cpe^CTBO 

oömeHWfl

• HaiUH KOpHH

CTaTbH ß. AyMaHa h B. Hepnbi- 
tueaa «CoBeTCxxe Hewi^bi nepeA 
bohhoh h ceroAHfl», onyö/iHXOBaH- 
Hon B «ripaBAe» 5 Honöpa HbiHeuj 
Hero roAfl, — eine oaho cbhab- 
TenbCTBO orpoMHbix nepeweH b hb- 
tueü CTpaHe, xoTopbie npoaoarna- 
CH/i XXVII cbe3A KF1CC.

CnycTJi MHorne roAbi nocjie He 
cnpaaeAAMBoro h He3acny>xeHHOro 
npecneAoaaHHH cobctcxhx HeMneB, 
npaBAa o HaiueM Hapone crana Ha- 
XOHen AOCTOKHHeM LUHpOKOH 06- 
mecTBeHHOCTH. OcoöeHHO nopaAo- 
B8AH MeHfl Te M6CTB B CTaTbe, B 
KOTOpblX rOBOpHTCfl O FiaTpHOTH3Me 
coaeTcxHX HeMU,ea b TpyAHbie bo- 
eHHbie roAbi. Hmchho nosTOwy Te 
TflFOTbl, KOTOpbie HM npHlUAOCb 
nepenecTM, BOcnpHHHMatOTcn mho- 
FHMH AK>AbMH X8X BORHIOinafl H6- 
cnpaaeAAHBOCTb.

OneHb sawHbiM MHe bhahtcs h 
>xcxypc a hctophk) pocchhcxhx 
HeMueB, cAenaHHbiH asTopaMH

Ho mto xacaeTCB TparHMecxoro 
MOMeHTa 8 HCTOpHH HBiuero Hapo- 
Aa — BbiceneHHs b 1941 roAy, — 
TO TyT « HaTKHyncfl a cTBTbe Ha 
nexoTopbie npoTHBopeMHfl. L(hth- 
pyio: «riOHHTHO, MTO B 3THX yCflO- 
BHBX npHHHManHCb HpeSBbIMaHHbie 
Mepbi aas oöecneMeHHj» öesonac- 
HOCTH Tbtna. Oahoh h3 Taxnx Mep 
6bino H BbiceAeHHe HeMi^ea H3 
eBponencxoM mbcth CCCP». Xo- 
poLua Mepal Ho b CAeAyxsinHx 
npeAAOjxeHHflx aBTopbi cbmm >xe 
onpoaepraKJT sto BbicxasbiBaHwe: 
«OAHaxo BbiceAeHHe 6biAO ocyme- 
CTBA6HO He xax sBaxyanH«, a 
npOBOAMAOCb nOA CpaAbUJHBbIM 
npeAAOFOM corpyAHHMecTBa no- 
BOAixcKHx HeMuea c BparOM». /^a, 
ho Hac c KpbiMa HaxaAH «oBaxyn- 
posaTb» ywe 17 aarycTa, t. e. 3a- 
AOAFo Ao yxasa DpesMAHyMa Bep- 
xoBHoro Coaeya CCCP o BbiceAe- 
HHM. HaM TÖX H npeACTBBHAH 3TO 
xax 3BaxyauHB. Tonbxo 6bino He-

B no^ep>KKy napo/ja
B »KoMCOMOAbcxoH npaBA&» OT 

30 ceHTflöp« HbiHeiiJHero roAa « 
nponen craTbio A. OpaHxa «Hys- 
CTBO AOMa” H C yAMBACHHCM y3HaA, 
MTO B CCCP npOJKHBaiOT OXOAO 
AByX MHAAHOHOB HCMI^CB.

Ecah Mbi ceHMac HaMHHaeM CTa- 
BHTb HepeuieHHbie b npotuAOM hb- 
HHOHanbHbie aonpocbi, to s cmhtbio, 
MTo HeMeUXHH AOAJXeH CTOHTb B 
nepsoM pflAy- CeHMac, x cowaAe- 
HHK>, y>xe HeAb3fl BepHyTb HeML^aM 
pecnyÖAHxy a EloBOAWbe, OHa 3a- 
ceAena, h 3tot nponecc HeoöparHM. 
Ho HaAO CTaBHTb BOfipoc 06 o6pa- 
3OBBHHH aBTOHOMHOH oßnaCTH Ha 
TOM seMAe, rAe y>xe cAOWHAacb 
>KH3Hb H6MH6B AOCAC BOHHbl.

flOMCMy 3TO AO CMX fiop He Ae- 
AaeTcs? Mbi 3HaeM M3 nenaTH, mto 
HBMeqeH flAenyM UK no Hanno- 
HaAbHOMy Bonpocy. Mhc XaJXeTCfl, 
HeMeuxHM TOBapnmaM HaAo npo- 
HBHTb peUJHTeAbHytO HHHUHaTHBy

8 Bonpoce o6pa30BaHHj» aBTOHOM- 
HOH OÖnaCTH.

MHe HenoHflTHbi, HanpHMep, cao- 
Ba H3 CTaTbH: «Ho xax hhmtowho 
MaAbl 3TH yCHAHfl AAfl TOTO, MTO6bl 
npeoAoneTb octbtxm ycTOSBiunxcfl b 
öbiAbie BpeMeHa npeApaccyAxoa. 
3Aecb ecTb cepbesHbie TpyAHOCTH 
H nCHXOAOFHMeCXOFO, H nOAHTHMeC- 
xoro xapaxTepa». Passe hcmchxhh 
HapoA, npo>XHBaBUJHH B CCCP, bh- 
Hoaar 3a (paiuHSM, xax h pyccxHH 
□a CTaAHHiAMHy? Kto ceHMac eine 
CBOAHT CMCTbl?

51 riHiDy CBoe nncbMo b raaeTy 
«OpoHHAinacpT», MTo6bi oxaaaTb 
MopaAbHyio noAAepJxxy neMenxo- 
My HapoAy Hainen crpaHbi b Aene 
coxpaHeHHfl h BO3po>XAeHHfl ero Ha- 
QHOHaAbHOM CaMOÖblTHOCTH.

ÄnexcaHAp nOCTHHKOB,
eerepaH Bcahkoh OTeqecTBeHHOH

BOHHbl.
r. TaAAHH.



rincbMO B peflaKLAhio: o HaöoneBLueM

PeiiHAHBbi npouijioro
-- . CTATbKD »TopbKHe» röjiokm 
flA copoK nepsoro» b «Cent>- 

CKOH JKM3HM» 3a 6 CCHTRÖpR 
HbiHeiBHero rofla, nepeneMayaHHyKJ 
ra3eTOH «CDpoMHAtuacpT» (N° 174 ot 
10 ceHTflöpn) r CHana/ia He 06- 
paTnn oco6oro bhhmiihhji, rioAOÖ- 
Hbie nyÖHHKäHHM H3 HCTOpMH Ha- 
inen CTpaHbi BcrpenaeM cennac 
noHTM B «awflOM HOMepe ra3CT m 
wypHanoB. /lyMan, nocMorpto ae- 
nepoM, nocne paöoTbi. Ho, npo6e- 
waa rna3aMH noßaaroriOBOK, ywe 
He MOr OTopaaibCR ot raaeTbi.

HnKorfla eine CTO/ib OTKposeHHO, 
npaßflMBO o Hac, cobctckhx HeMuax, 
He riHcanM. Xopoinaa, Hywna«, flon- 
rowflaHHaa CTaibR. Hopa, ßaaHo 
nopa 6bino oötRCHHTb, mto HHKOrfla 
coBercKMe HeMijbi He öbinn npeaa- 
Te/1RMH, MTO H fl/lR HHX CCCP acer- 
fla 6bin PoAMHOH, mto ohh ecerßa 
paöoTanH h npoflonwaiOT paöoiaib 
Ha ee 6/iaro. 06 3tom Aon>KHbi 
3Haib Bee HHsymne b Hainen crpa- 
He.

51 Monowe rex, o kom paccxaaa- 
Ho B craTbe. Mne 6bino MerbipnaA- 
qaib nei, norfla Hananacb Bonna. 
PoflH/iCR B rioBonwbe, a exan Ha

nocenenne b KaaaxcraH na Bawy', 
rfle Torfla wnjia Haina mhofomhc- 
neHHan ceMbR. Mnororo b re roflbi 
He noHMMan, ho MyBCTBOBa/i, mto 
BOwpyr TBOpHTCR MTO-TO HCJiaflHOe. 
/Jaa cTapmnx 6para 6binn apecro- 
aaHbi B 1937 ro/jy. O cyflböe oaho- 
ro H3 HHX He 3H3K) HMMero. O 
BTopoM — Mocncpe— B apxMBe Ca- 
pajoaa, rp,e » ynn/icfl b KOHue hr- 
TMfleCRTblX rOflOB B cenbCKOXO3RM- 
CTBeHHOM HHCTMTyTC, y3Han: ywep 
npn aiannpoßaHMH b ApxanrenbCK. 
rioMHK)—nocne apecra 6para TR>Ke- 
no aaöonena ero »ena. Hepea Me- 
CRU ee He cTano. He cmotah mbi 
cnacTM n rpyAHOro peöeHKa, flOMb 
6paia.

Myw oflHOH M3 MOMX cecxep — 
36eprapß (Derrep— ynnTe/ib, He- 
CKOnbKO nei 6bin b TpyflOBon ap- 
MMM, aepHyncR a copo« ccabmom. 
flowa Mcwan paöoxy, npoinen Me- 
CR14, He ycneji nponncaTbCR, 6bin 3a 
3To ocyjKfleH Ha aoceMb neT.

Taxafl yqacTb owHfldna hom- 
TM KaHCßyio HeMeuxyio cewbto. 
Cwepyb qacTO rocTnna y hmx. Me- 
HH OHa Towe KOCHynacb. B HORÖpe 
1942 rofla coöpann Hac, HeMeuKnx

tOHOinen 15-16 ner, cothm Tpn na- 
öpanocb, n ompaennn b Kynöbi 
ineacKyio oönacTb. Pbtnn Kanaan, 
WM/iM a ywacHbix ycnoanflx, a npa- 
MOM CMbicne cnoaa, a KypRTHHKax: 
a capaRx, rae mm cnanw, p,o Hac 
coßepwann wyp. OronneHMR ne 
6bino, KopMM/iM nnoxo, paöoiann a 
TpM CMCHbl. BcKOpe HeCKOHbKO ne- 
noaeK yMep/10. Mchr, MCTomeHHOro 
M oc/iaöneHHoro, ycnenn bmcctg c 
ApyrMMH ornpaBMTb aomom. Bbi- 
KapaönancR, Bbi>KMn...

rioTOM s paöoTan TpanTOpMCTOM, 
yMMrtcn. B 1961 roay M36pa/iM 
npeAceaareneM Konxoaa mmchm 
TeribMaHa, c Tex nop ao3r/iaa/iRK> 
ero.

3a npoweAUJHe rOAti a >km3hw 
coaeTCKMx HeMues MHoroe m3M6hm 
noch K nymneMy. Mbi CTann nonno- 
npaaHbiMM rpa>KAâHaMH Cobctcko 
ro CoK33a. Hmbcm ao3MO>KHOCTb 
yMMTbCR, >KMTb TâM, TA6 XOTMM. Ho 
roBopMTb, mto HMKaxMx npoö/ieM 
y>xe Her, eine paHO. PeuMAHBbi 
npoinnoro eine HepeA«o Aa»OT o 
Ce6e 3HaTb. npORBPRlOTCR OHM a 
MenoMax, 3aayanupoaaHHO, ho ohh

eCTb. XOTR MHbie TOBapMLUM, C K6M 
npMXOAHHOCb 06 3TOM rOBOpMTb, 
cnopMTb, yraepwAaiOT oâpaTHoe.

npMaeAy öpocaKJiAMMCR a rnasa 
npMMep. B riaanoAapcKOM oönacTH 
wnaer 6onee 80 tmcrm HeMyea, «e- 
mhofmm Mewee accrtm nponeHToe 
HaceneHMR. A cpeA* pynoBOACTaa 
oönacTHoro Macuirada HeMqea hct. 
Her Mx M B annapare oöxoMa nap- 
TMM M oSnMcnonKOMa, 3a MCKntOMe- 
HMCM, 0O3MOWHO, ABy*"TpeX MH- 
CTpyKTOpoa. ÄHanorMMHafl cMTyayn« 
B HaineM HaBnoAapcKOM panoHe, 
rAe HeMLiea MeraepraR MacTb Hace 
neHMn. flpasAa, HecKonbxo ner Ha- 
3aA npeAceAaTeneM PAHO 6bin 
HeMeu. CeroAHR oh A^pexTop cob- 
xo3a. FoaopRT, mto yineri Ao6po- 
BO/ibHO. 51 we yaepeH — ero BbiHy- 
AMHM yMTM.

51 Aanex ot tofo, mto6m abiABM- 
raTt, na pyxoaoARtUMe ßonwHOCTH 
HeMuea ronbxo 3a to, mto ohm 
weMUbi. rioAÖop pyxoBOAMTeneM 
nxiöoM HaiAMOHa/ibHOCTM Ha acex 
ypoBHRx AonweH aecTMCb ronbxo 
no AénoBbiM xaMecTaaM. Pyxoao 
AMTb AOnjKHbl HK3AM AOCTOMHbie. 
CpeAM HeMi4eB raxMx HeMano. Ho

Aa/ibLue pasrOBopoa 06 3tom nenö 
He mact.

Ha XIX Bcecox>3HOM napTMMHOw 
KOH0epeHLiMM M. C. fopöaMea ro- 
aopMP, mto npeACTaawTenb jtk>6om 
HauMOHanbHOCTM, rAe 6bi oh hm 
>KMn, Aon>xeH MMeTb nonnyio ao3- 
MOJKHOCTb A«R yAOB/ieTBOpeHMfl 
acex cBOMx Hy>xA M 3anpocoa. He- 
OÖXOAMMO M3>KHTb Ha MCCTaX T6 
aaneHMR, KOTOpbie MemaiOT STOMy. 
JlyMinMM nyrb — rnacMOCTb.

CMwrato, mto HeoöxOAMMO aoc- 
CTaHOBMTb aBTOHOMHyto pecoyönM-' 
xy HeMuea. Hcoöxoawm yeHTp, rAe 
6bi coxpaHRnacb m pasanaanacb Ha­
ina xy/ibTypa, Hainn TpaAMUMw. Ec- 
jim 3Toro B 6nM>xaMinMe foam He 
npOM3OMA6T, Mbl C/lMinxOM MHOrO 
nOTepRCM. Abtohommr Hy>KHa m 
AJ1R Toro, MTOÖbl BblÖMTb ITOMBy y 
MHOroMMcnewHbix 3apy6e>KHbix «ro- 
jiocoBD. KpoMe Toro, mm m3mchmm 
ncMxonorMKD HainMx nioAen. Yae 
peH, Mano xto saxoxeT TorAa ye- 
xarb 3a py6e>x. flpMMepoM TOMy — 
Haine xosrmctbo. 3Aecb co3AaHbi 
ace ycnoBMR ana caMOBbipaweHMR 
HeMLiea. M hmkto ot Hac He yexan 
3a rpaHMuy.

Kapn 5J1ALI 
mach LJK KoMnapTMw KasaxcTawa, 
npegceAaTenb xojftoaa mmchm 
TenbMaHa, xaeanep opAewa 
JleHMHa. 
riaanoAapcxaR oânacTb.

KTO Mbl 
M OTKY4A

MHoroJieTHee 3aMaJiwHBanHe hctophh cobctckhx 
iieMueu, npoßjieM hx HauwOHajibHOH KyjibTypu xax 
co cTopoHbi ueHT^aAbHOH nenaTH, Tax h mccthoh 
(HCKAKTMCHHe MOJKCT COCTaBHTb HCCKOJlbKO nyÖAH' 
KauHH, noflBHBinnxcH B caMoe noc/ieAHee speMn), 
npHBejiH X TOMy, mto MHOrHe m3 hhx hc 3HaioT I

npouiJioe CBOHX npaacaoB. Abtop nyÖJiHxyeMOH 
CTaibn Hoch4) UljieHxep paGoiaei Haa H3yneHHeM 
HCTOpHH COBCTCKHX HCMLICB. B 3T0M MaiepHajie OH 
H3JiaraeT ochobhnc 3Tanw Aßyx mhjuihohob co- 
BeTCXHX HCMUeB, KOTOpbie no MHCJieHHOCTH 33HH- 
Maxrr 14-e MecTO cpeAH HapoAOB CCCP.

O/IHOH CTopoHbi, AecflTHJie- 
THHMH HCTOpHK) COBCTCKHX 

HCMueB, KaK H pHAa ApyrHx wa- 
UHOHaJlbHblX MCHbUIHHCTB, HOCTpa- 
AaBlUHX OT npOH3BOJia B yCJIOBHHX 
KyjibTa AHMHOCTH CrajiHHa, npeßpa- 
majiH B 6eJioe hhtho Ha oöiucm 
(pOHe HCTOpHH CCCP. C ApyrOH, 
nepHOAHMecKH BcnoMHiiaa 06 hx 
cymecTBOBaHHH, nceBAOHHTepHauHO 
HajlHCTbl BbinAeCKHBaAH Ha HHX 
OHepeAHyx) nopuHKj cjiobcchoh rpn- 
3H.

TaK, HanpHMep, T. X. MaHA>Kra 
jiaA3e DHcaji b 1970 roAy o poc- 
CHHCKHX HCMUaX XIX H HäHSAa 
XX BeKOB KaK onope repMaHCKoro 
HMnepHaAH3Ma, 6eCKyjibTypHofi na- 
poAHocTH, BOcnpHHHBiueit noBce- 
MCCTHO C HCH3BHCTblO yCT3HOBAC- 
HHe COBCTCKOH BA3CTH, H T. A. 
(MaHAJKraA3A3e T. X.. Hcmcukhc 
KOAOHHCTbl B 3aKaBK33be (1917— 
1920 roAbi). ABTope$epaT. Töhahch: 
AH rCCP, 1970). B npoiujioM ro­
Ay B raaeTe «Kyaöacc» (KeMepo- 
BO) nOHBHAHCb CT3TbH B. PyAH- 
H3 «Mto noMHflT o ce6e hcmuh?» 
(5.08.87 r.) h «Mto x<e ohh noM 
HHT?» (13.11.87 r.). Abtop npo- 

BOAHT B HHX 3H3K paBCHCTBa MWK 
Ay «4’OAKCAOHMe», >KHBLUHMH B 6yp- 
x<ya3Hbix rocyAapcTBax — riojib- 
iue H lOrocjiaBHH, — h neMua.MH 
CCCP H nbiTaeTCH AoxaaaTb «Mac- 

coBoe npeAaTexbCTBO» cobctckhx 
HCMueB B roAbi BexHKoif Otcicct- 
bchhoh BOHiibi, oöociioBbinafl tcm

pbie ÖblJIH CBOÖOAHbl OT KpenOCTHO 
ro npaßa, hmcjih b cbh3h c sthm 
ÖOAbUie BO3MOJKHOCTCH Aflfl ÖHCTpO- 
ro P33BHTHH CBOero XO3HHCTB3 
H AOAJKHbl ÖblJIH BnOCACACTBHH A3Tb 
AoxoA rocyAapcTBy.

22 HKWiH 1763 roAa HMneparpHua 
EKaTepHHa II noAnncajia MaHH(|)ecT 
«O AO3BO.1CHHH BCCM HHOCTpailUaM, 
B PoCCHK) BtCaXiaiOlUHM, nOCeAHTbCH 
B KOTOpblX ryßepHHHX OHH noxce 
JiaiOT, H O AapOBSHHblX hm opa- 
Bax». B MaHH(j)ecTe 6hjih oGeuiaHH: 
ocBo6o>KAeHHe ot bohhckoü no 
BHHHOCTH Ha BCMHblC BpCMCHa, yÄO6- 
Ha« naxoTHa« 3cmah h Bunacbi, 
OCBOÖOHCAeHHe OT HaJIOrOB Ha epOK 
ot 5 AO 30 ACT, CBOÖOAa BepoHcno-- 
BCAaHHH H T. A. (IloAHOe COÖpäHHe* 
33K0H0B POCCHHCKOH HMnepHH, — 
1830, T. XVI, X« 11880).

JlbroTbi, oöemaHHbie nepeceACH 
uaM, a.TaiOKe KpafiHe thjkcaoc sko- 
HOMHMecKoe noAoxceHHe napoAHbix 
Macc nocAe Ccmhacthch boAhh b 
Eßponc, cnocoöcTBOBaAH ycnexy Ma- 
HHtjiecTa. HeMaAOBajKHyio poAb cbi- 

rpaAa h uinpoKan nponaraHAa Ma 
HHijjecTa, opraHH3OBanHaR pyccKHMH 
AHHAOMaTHMeCKHMH npCACTaBHTCJlH 
MH H cneuHaxbHUMH arertTaMH-Bbi 
3biBaTCAHMH B cTpanax 3anaAHofi 
EßpoHbi. BepöOBiUHÈaM öhao o6e- 
maHo: 3a KaxcAue 100 ceMefi — 
TpOHHOli 3CMCJlbHblA H3ACA Ha MCC 
Te BOABopeHHH nepeceACHueB; 4 tu 
chmh pyöxefi öecnpoueHTHOH ccyAbi na 
10 ACT H 350 pyÖAefl 6e3 BO3BpaTa:

TblCflM MCAOBCK, COCT3BAHIOI11HX 8 
TbicHM ceMefi. Ohh ochob3ah 106 
AepeBCHb, H3 KOTOpbix 43 — na ro 
CyAapCTBCHHblX 3CMAHX UCHTpaXb 
Horo nOAHHHCHHH H 63 — Ha 3e.M- 
AHX, KOTOpblMH ynpaBARAH BW3H- 
B3TCAH.

THxcexoe counaAbHo 3kohomh 
MCCKOe nOAOJKCHHe ÖOAblHHHCTBa 
nepeceACHueB, xcccTKaa noAHTHKa 
UapCKOfi aAMHHHCTpaUHH Ha MCCTaX 
H p«A ApyrHX npHMHH npHBCAH K 
yMaCTHK) HCMUCB-KOAOHHCTOB B Kpe- 
CTbHHCKOH BOHHC 1773—1775 TOAOB 
noA pyKOBOACTBOM E. nyraHeaa 
(MaBpoAHH B. B. 06 ynacTHH koao 
HHCTOB riOBOAXibH B B0CCT3HHH Fly- 
ra’ieaa. — B kh.: KpecTbHHCTBo n 
KAaccoBan 6opb6a b (pcoAaxbHOH 
Pocchh. — M.: HayKa. 1967. c. 400 
—413). 3to noBAHHAo na npaBH- 
TCAbCTBO EKaTepHHN II, KOTOpOC, 
yöoHBUiHCb yxoAa koaohhctob, oc 
BOÖOAHAO BbI3bIBaTCAbCKHC KOAOHHH 
OT BA3CTH «AecnOTOB-BbI3UBaTCAefl* 
•(PefiHMapyc A., OpiueH T. ^Kaa., 

COM. c. 15).
B peayjibTaTe noöeA HaA Typun- 

eft B BOHHax 1768—1774 h 1787— 
1*791 roAOB oöuiHpHaH TeppHTopna 

Ha iore Pocchh CTajia AocTynnoH. 
AAH 3CMACAeAbMeCKOrO OCBOeHHH. 
riOHblTKH UapCKOro HpaBHTCAbCTBa 

HCnOAb3OB3Tb AAH 3aCCACHHH JOXi' 
Hb!X npHMepHOMOpCKHX H npH33OB 
CKHX CTenefi QOMeiUHHbHX KpCCTbHH 
HaTOAKHyJIHCb Ha COnpOTHBACHHC 
hx BAaACAbucB. riepeceAeHHe rocy-

npOTHBopeHHH. PetpOpMbi 60-X H 
70-X TOAOB XIX BCK3- cnoCOÖCTBO- 
BaAH 6o.Tee TecHOMy bkajowchhio 
KOAOHHCTOB B SKOHOMHMCCKytO, CO 
HHäAbHO-nO.IHTHMeCKyiO H KyAbTyp- 
Hyio >KH3Hb Bcefi Pocchh. Bbcachhc 

BOHHCKOH nOBHHHOCTH TOAKHyAO 
MaCTb hO.1UHHCTOB, B MaCTHOCTH. 
npeAcraBHTCACH mchhohhtckhx pe- 
.lHrHO3HblX CCKT K nepCCCACHHK) B 
AMepHKy. B npeAcraBACHHH koao­
hhctob peKpyTH, noKHÂaBUJHe poA- 
Hbie Kpaa na 25 act cAyiKÖH, hh 
KorAa ynxfe hc BepHyTCH, oöpyceiOT 
H 3a6yAyT poahoh h3mk, oÖHMaH 
H peAHTHIO OaHH H3 COBpeMCHHH- 
KOB AHCaA, MTO «ACHCTBHTCAbHaH 
npHHHHa K BblCeAeHHK) 3äBHCHT. 
I. Ot pacnpocTpaHeHHfl KaK aoa>k 
HOCTHbIMH, TaK H MaCTHbl.MH AHUa- 
MH CAyXOB O npeACTOHlUCH pyCHCpH 
KauHH KOAOHHH. 2. Ot onaceHHH 
BBCACHHH B HIKOAaX 06H3aTCAbH0T0 
npenoAaßaHHH acex npeAMCTOB na 
pyCCKOM H3NKC. 3. Ot COeAHHCHHH 
pyCCKHX H He.MCUKHX CCACHHH B 
OAHy BOAOCTb> (IJ.HT. HO: BcAHHHH 
A. HeMUbi B Pocchh. — CFI6.. 
1893. C. 173). 06«3aTCAbH0CTb H3y- 

MCHHH BCCX npCAMCTOB H3 pyCCKOM 
H3bIKe lipOTHBOpeHHAa /KCA3HHIO 
KOAOHHCTOB JipOCTO 3HßTb ero.

flpaKTHMeCKaa HCOÖXOAHMOCTb 

3H3HHH pyCCKOrO H3blKa AAH OKOH 
WaTfeAbHOTO npeOÄOACHHH 3KOHO- 
MHMeCKOM H KyAbrypHOfl H3OAHUHH 
KOAOHHH CT3HOBHAaCb BCe HCHCC 
ii HCHee. Hc nexsaTKa h no cyme 

CTBy OTCyTCTBHC yMHTeACH-HCMUeB, 
3HaK)lllH.\ pyCCKHH H3HK, 6UAO 
TOpMO3OM B npouecce ero pacnpo- 
CrpaHCHHH cpeAH KOAOHHCTOB. K 
TOMy >Ke H3A0 ynecTb, mto mnpo- 
KOe BBCACHHe Apyroro H3UKa B 
AIOÖyiQ UlKOAy 6e3 COOTBCTCTByiO- 
mci'i noAroTOBKH pe3Ko CKa3biBaeT- 

cfl na ycneßae.MocTH vmchhkob. Boo6 
me 5TO ne oueHb noMeiuaAo hc- 
MeuKOH HapoAHOH uiKOAc, noce- 
meHHC KOTOpOH 6bIAO C MOMCHT3 
nepeceACHHH h Ha hpothxvchhh Bcefi 
HCTOpHH KOAOHHH OÖHSaTCAbHblM 
AAH BCCX AeTCH, AOCTHMb K KOHUy 
XIX BeKa onpeACAeHHbix ycnexos b 
P33BHTHH rpaMOTHOCTH.

MeXiÄy TCM KOAOHHCTbl OCO3H3-

AOJKHAHCb Ha nACMH ' pHAOBblX KO­
AOHHCTOB. BoraTCHUJHX cAoes ohh 
npaKTHHecKii hc KacaAHCb MextAy 
TCM OKOAO 150 TbJCflH pOCCHHCKHX 

HCMueB, npH3B^HHWX B ACHCTByK)- 
UlHe ap.MHH, AOGpOCOBCCTHO 3aiHH- 
uia.TH cBOio Poahhv (cm . JIhhac- 
m3h K. 3. 3aKOHbi 2-ro (peepaAH 
h 13 ACKaGpH 1915 roAa (06 orpa- 

HHMeilHH HCMCUKOrO 3CM.1CBAaACHHH 
B Pocchhj h hx bahhhhc Ha 3ko- 

HOMHMeCKOC COCTOHHHe lOsKHOH 
Pocchh — M.. 1916. c 223) MacTb 
KOAOHHCTOB GblAa K HaHaAV 1917 
roAa BbiceACHa, 0‘iepeAb. 6ua3 3a 
ApyrHMH. OeBpaAbCKa« pcbo-tiouhh 
ocTanoBHAa 3TOT npouecc.

YcTaHOBACHHe COBCTCKOH BAaCTH 
B HCMeuKHX ceAax, KaK h no bcch 
CTpaHe. npOHCXOAHAO B yCAOBHRX 
OXieCTOHCHHOH KAaCCOBOH Gopböbi.

BoAbUIHHCTBO pOCCHHCKHX HCM- 
UeB C yAOBACTBOpeHHCM BOCnpHHH- 
AO OAHH H3 nepBblX HeKpeTOB Co- 
BCTCKOH BA3CTH — UcKAapaUHK) 
npas HapoAOB Pocchh, npoBO3TAa- 

ujaBHjyio ocHOBHbie npHHUHnu Ae- 
HHHCKOH HaUHOHaAbHOH nOAHTHKH: 
paBCHCTBO H cyBepeHHOCTb BCCX Ha­
poAOB Pocchh, npaßo HapoAOB Ha 
CBOöoAHoe ca.MOonpeAeAeHHe, BnAOTb 
AO OTACACHHH H o6pa3OB3HHH C3MO- 
CTOHTCAbHOrO TOCyAapCTBa, OTMe- 
Ha BCCX H BCHKHX HaUHOHa.lbHux 
H HaUHOHaAbHO-peAHTHOSHblX npn 
BHACTHH H OTpaHHHCHHH, CBOÖOAHOe 
P33BHTHC HaUHOHaAbHblX MCHb- 
uiHHCTB H 3THorpa(|)HMecKHX rpynn, 
HaceAHiomHX TeppHTopnio Pocchh
(.HeKpeTbl COBCTCKOH BA3CTH: M.» 
1957, T 1, c. 40). Hah ocymecr- 

BACHHH UeACHanpaBACHHOH HaUHO-
HaAbHOH nOAHTHKH ÖblA C03A8H
HapoAHbiH KOMHccapnaT no AeAa.M 
HailHOHaAbHOCTCH (HapKOMHau), B 
Kotopom K cepeAHHe 1918 r uuao 
17 CeKUHH, B TOM MHCAe H HCMCU- 
Kan BecHOH 1918 r. 6ha co3Aan 
KoMHCcapnaT no^eAa.M hcmhcb Ilo- 
BOAXbn. Ero ycTaa 6wa onyöAHKo- 
BaH 29 Man Toro >Ke roAa (BC3, 
Bbin. 1,. 1939, T. 41, c. 595: «PhBec- 
THH» ot 5.06.1918 r.).

JleTOM 1918 roAa, kofau moao- 
Aaa CoBCTCKaa pecnyöAHKa 6biAa 
OKpy/KeHa haothh.m koaniom apa-

CaMblM TC3HC O flKOÖbl OpaBHAbHOM 
IiaCHAbCTBCHHOM BHCCACHHH COTCH 
TbICHM COBCTCKHX HCMLICB C pOAHHX 
MecT, HMCBineM MecTO B 1941 roAy. 
TaKHe nyÖAHKaUHH ne toahko ne 
AaiOT OÖ’bCKTHBHOH HCTOpHMCCKOH 
KapTHHH, HO H BpeAHO CKa3bIB31OTCfl 
Ha MOKHaUHOiiaAbHHX OTHOlUeHHflX.

C Mero >Ke Ha'iHiiaAacb hctophh 
COBCTCKHX HCMHCB? 3kOHOMHHCCKOC 
pa3BHTHe paAoHOB ueHTpaAbHOH Mac- 
th Pocchh b XVIII bckc, CKOBaH- 
HOCTb KpenOCTHHHeCTBOM HC nO3- 
BOAHAH B A0CT3T0MH0H Mepe yAOB 
ACTBOpHTb pSCTyiHHe HOTpeÖHOCTH 
cTpaiibi B npoAyKTsx ceAbcKoro xo- 
3hActb3. /Iah ocbochhh noAynyc 
TyiOLHHX 3CMCAb FToBOAHLbH, 3 HO3A- 
nee H K)T3 Pocchh hcoÖxoahmo 6wao 
3CMACAeAbMeCKOe HSCeACHHe. rio- 
MeiHHKH He TOpeAH 5KCA3HHCM HC- 
peCCAHTbCH CO CBOHMH KpeCTbHHBMH 
na OKpaHHH HMnepHH. riodTOMy 
HapcKoe npaßHTOAbciBO oÖpaTHAOCb 
K npHBACMCHHIO HHOCTpaHUeB, KOTO-

JKHTCAH «Bbl3bIB3TCAbCKHX» nOCCAC- 
HliA AOAJKHbI ÖblAH nAaTHTb Bbl3bl- 
B3TCAHM AeCHTyiO M3CTb ypOHOHJ 
BbI3bIBaTCAHM o6c1U3AH aAMHHHCT 
paTHBHO - nOMeiUHMblO BAaCTb HaA 
KOAOHHCT3MH (PeÜHMapyC A., <PpH- 
3CH r. riOA rueTOM peAHTHH, M.-JI, 
1931, c. 8). 3Aecb hcoGxoahmo 
OÖBHCHHTb TepMHH «KOAOHHCTbl». 
B Pocchh XVIII — HanaAa XX bc-
KOB T3K H33bIBaAHCb HHOCTOail 
Hbic nepeceACHHbi (hcmhu, rpeKH, 
cepöbi H T. A-), noAyHHBHJHe ot ro- 

CyA3pCTßa 3CMA1O H 33H HM3BLL1HCCH 
CeAbCKHM XO3HHCTBOM (CoBCTCKHlI 
3HHHKAOneAH«ieCKHn CAOBapb — M., 
1985, c. 602).

HaHöoAbiuHX ycnexoB MaHHifiecT 
AOCTHT B pa3ApOÖACHH blX H p33O- 
peuHbix HCMeuKHX rocyAapcTBax 
(TepMaHHH KaK cahhoc rocvAap- 

CTBO nOHBHAaCb TOAbKO B 1887 TO- 
Ay), OTKyna n BblUlAO GOAbUlHll- 
CTBO KOAOHHCTOB. C 1764 HO 1773 
roAbi B floBOAJKbe nepeceAHAocb 27

AapCTBCHHblX KpeCTbHH H OepCBOA 
HCAblX BOHHCKHX M3CTC11 na nOAO- 
JKCHHe 3eMACAeAbUCB He npHHeCAH 
OHtHAaeMoro peayAbTaTa. H TorAa 
npaBHTCAbCTBO BHOBb OÖpaTHAOCb 
K npnB.ie'ieHHK) HHOCTpaHUeB: cep- 
6ob, öoArap, rpeKoa ii r.naBHbiM 06- 
pa3OM HCMHCB. CpeAH HOBHX KO­
AOHHCTOB ÖblAO HCMaAO UlBCHUap- 
ueB, (ppanuyaoB, hoahkob h APyrux, 
KOTOpbie BnOCACACTBHH CAHAHCb C 
HCMH3MH. CerOAHH CpeAH COBCT' 
CKHX HCMHCB päCnpOCTpaiiCHbl, K 
ripHMepy, ipaMiiAHH (ppaHuyacKoro 
npoHcxo>KAeHHH: KoHpaAH, JIoac, 
Piime, IllaMHe, noAbCKoro — 3a 
BaACKHC, Ko3AOBCKHe, PoraAbCKHC

C KOHUa 80-X TOAOB XVIII BeKa 
ochobhoA hotok nepeceACHueB na- 
npaBAHACH B IO>KHble paHOHIJ, B TOM 
MHCAe c 1812 roAa b BeccapaÖHio

Ha npOTHJKCHHH AeCHTHACTHH B 

KOAOHHHX UI AH IlpOUeCCbl 3KOHO‘ 
MHMeCKOrO P33BHTHH COUHaAbHOrO 
paccAoeiiHH, oÖocipenHH KAaccoaux

B3AH ce6n He npocTO hqaashhumh 
Pocchh, ho h pocchAckhmh He.Mua- 
MH, KaKOBbIMH MBHAHCb K TOMy 
BPCMCHH (paKTHMCCKH H lOpHAHMCCKH.

He OÖOU1AH CTOpOHOA He.MCHKyiO 
AepeBHK) peBOAIOUHOHHble CO6bITHH 
1905—1906 roAOB. JloayHr 6caho- 
Tbi 6biA: «3e.MAfl!». 3th TpeöoBa- 
HHfl yAOBACTBOpHTbCH CT3AH 
TOAbKO B XOAe nepeCCACHHH HCKO 
TOpoA MaCTH ÖeAHOTbl B Cllönpb 
H KaaaxcTaH. Koropoe noAyMHAo 
onpeAeACHHbiA pa3Max a roAbi cto- 
.tbiiihhckoh arpapHoA peipopMbi.

rioA iipeAAoroM HaMaBUieAcH b 
1914 roAy HMnepH3AHCTHMeCKOH 
BOHHbi öbiAo aanpemeHo ynoTpeö- 
AeHHe HeMeUKoro H3uk3 (3a iia 
pyiueHiie aanpera b3hm3ACH uiTpac})), 
a B iieKOTopbix MecTax acao ao- 
XOAHAO AO norpOMOB. 3;iKOHbI OT 
2/15 ipeBpaAH h 13/26 AeKaöpa 
1915 roAa npeAnncbiaaAH Bbice-ie- 
HHC HCMHCB B BOCTOMHbie paAoHbl 
CTpaHbi. 3tH 33KOHW BCCA THJKCCTblO

tob, H B HHAycTpHaAbHbix ueHTpax 
saTacTpoipHMecKH hc xsaraAo xac- 
6a. no AHMHOMy VKaaaHHio B H. 
JleHHHa ’ B Hh>KHCC rioBOAJKbe 6bl- 

Aa HanpaBAeHa npOAOBOAbCTBeHHan 
sKcneAHUHH. HeMeuKHe KpecTbHHe 
npOAaAH, o6.MeHH.1H H CAaAH 6e3- 
B03MC3AH0 COTHH TbICHM TOHH OT- 
öopHoro 3epHa, KOTopoe 6nao ot- 
npaBACHO B roAOAaKHHHe MocKBy, 
HeTporpaa h Apyrne ropoAa. B 
1918 TOAV H3 OÖAaCTH. HaCCACHHüA 
HCMH3.MH rioBOAJKbH, ÖblAO BblBC- 
3CHO 18 MAH. nyAOB npOAOBOAbCT- 
BHH, a B 1919 — 12 MAH. (Tpocc 
3. Abt Cou. Cob. Pecn hcmhcb 
IlOBOAJKbH — riOKpOBCK, 1926, 
c. 22).

COBCTCKHe HCMHbl He 6C3 OCHO- 
BaHHfl ropAHTCH TCM, MTO y HCTO- 
KOB hx HaUHOHaAbHOil rocyAap- 
CTBeHHOCTH CTOHA B H. JICHHH. 
B Bn6AHorpa(|)HMecKOH xpoiiHKe

(OKOHMaHHe Ha crp. 4)
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BjiaduMup CABEAbEB

Ha eigene u e sajie
MHTHHr-cneKTaKJib, nocßsuieuHHö 70-acthio JIchhhcxofo Aexpe- 

Ta 06 06p330B3HHH ASTOHOMHOÖ pecnyßAHKH HCMUCB I"IOBOA>KbH, 
noAroTOBJieHHhifl h npoBeaeHHbiH Hcmcukhm ApaMaTHqecKHM Tear- 
poM B TeMHpray, ctba 3HaqHTeAbHHM coßuTHeM b xyAbTypHofl jkh3- 
hh oöjiacTH, aa h Bcex cobctckhx HeMueß.

ApTHCTbi -rearpa Po3a Tpeößepr h Hb3h Kxefiö coct3Bhah cueua- 
pHü 9Toro BnexaTABiomero cnéxTax.ia TaxHM oßpaaoM, xto b hcm 
npHHHJin yqacTHe He toabko apTHCTH TeaTpa, napoAHHe caMOAea- 
TeJIbHbie KOAACKTHBH H3 COBXO3OB «ypOXaÜHHH» H «KpaCHOHpCXHfi> 
(LleJiHHorpaAcxan oßAacrb), ho h Bee 3phtcah, npHexaßuiHe h3 ro- 
poaoB H ceji oöJiacTH.

BeayuiHe Poaa Tpeößepr h Asbha IIlBapuKon^» oßpauiaioTCH x 

yqacTHHxaM MHTHHra c BonpocaMH:
— 'Tro bh 3Haere o nepecejieHHH hcmucb b Pocchio? Mto b3m 

HsaecTHo oß yqacTHH hcmucb b FlyraqeBCKOM bocct3Hhh? B abhxcc- 
HHH aexaßpHCTOB? EL OTeqecTBeiiHoft Boflne 1912 roaa? B Oxraßpb- 
CKOfi pCBOAKJUHH? B BCAHKOÖ OTeqeCTBCHHOH BOHHe?..

YbH, He MHOFHe peUiaiOTCH B3HTb B pyXH «CBOßOAHHH» MHXpOtJjOH: 
He 3H3I0T .11OAH HCTODHH. TeM HeOJKHAaHHee AAH ßOAbUIHHCTBa ßblAO 
noHBJieHHe b 3aae XpHCTHana Kacnapn, ßuBiuero ßofiua 3H3mchh- 
toö HanaeBCKofi ahbh3hh, xHByuiero b TeMHpray.

JXh3Aofh no MHKpocJjoHy cmchhiotch cueuaMH H3 poMaHOB B FIh- 
xyjiH, nbecbi B. FeiiHua, HAAiocTpHpyiouiHMH aaxHHe shhsoah 
H3 ßojiee hcm AByxcoTAeTHeft HcropHH hcmucb b Pocchh h CCCP.

H CHOBa Bonpocbi h otbcth. OrAamaeTCH Vxa3 Ilpe3HAHyMa Bep- 
xoBHoro CoBCTa CCCP o TorajibHOM bhccjichhh hcmucb H3 hx pec- 
nyßjiHXH, nocjieBoeHHHe Yxasn o qacTHqHofi peaßn/iHTauHH cobct- 
CKHX HCMUCB. JIAS MHOFHX OHH CT3AH OTXpOBCHHCM, HOCKOAbKy 3TH 
AoxyMCHTbi HHXoraa ne nyßjiHXOBajiHCb b uiHpoxoö neqaTH.

Flo OXOHXaHHH MHTHHra-CneKTaXJIH COßpaBUlHCCH npHHHAH H noA- 
nHcaJiH oßpameHHe x FIpeaHAHyMy BepxoBHoro Cosera CCCP o.ne- 
OßXOAHMOCTH BOCCTaHOBJieHHH AbtOHOMHOÖ pecnyßAHKH H B03A0ÄH- 

AH TKHBblC UBCTbl X UaMHTHHKy 0CH0B3TCJIH HaUICFO FOCyAapCTBa 
B. H. JleHHHy.

^tot MHTHHr-cnexTaxjib ßhiJi noKaaau TeaipoM h bo BpeMH ue- 
aaBHHx racrpoAeü b UeJiHHOrpaae.

reJibMyr TEHAEBPEXT.
HA CHHMKAX- cueHa H3 cnexTaxAa; BeayuiHÖ JXbbha Ulßapu- 

xoiKp ßeceAyer c ßbiBuiHM TpyAapMefiueM, BerepaHOM TpyAa Totah- 
ßOM TpoccoM

Ooto B. ryBAHOBA.

HAUIH HEMUbl
Boöuy Bee rayjxße BTHFHBaxrr ahah. 
BoöHa uiTpnxH TepfleT h AeraJiH. 
Ho H AO CMepTH AO CBOefi CÄBa AH 
H no3aßyAy tot h aghb h toa, 
xorAa B CHßnpb hah xyaa noaaAe 

nOBOAJKCHX HCMUCB p33OM <BbICCAHAH. 
He Tex, XTO noßbiBaA b cyueßnoM 3aAe. 
He xyTop, He AepeBHio —

aecb HapoA. 
Becb oxpyr, yroAHBuiHü b OTUieneHUH. 
MoAqaAH ßaßbi.

ÜAaxaAH MAaaeHUbi. 
MeM ßblAH BHHOBaTbl HaUJH HCMUhl
B TOM, 

KTO Apyrne hcmuu uiah craaa?
JlpyrHe —

CO CBOHM KpOBaBbIM CTaJKCM 
14 CO CBOHM KOBapHHM UinHOHaXC.M. 
C apMaAoö «MeccepuiMHTTOB»

B Heße nauieM.
C naAbßofl H3 uiMaöcepoB —

OT JKKB0T3.
Aa, ßblAH HCMUbl Te H HCMUU 9TH... 
B Aopory coßpaHHue na paccBere 
X MaUIHHaM KpblTbIM

noACTynaAH acth 
BCACA Te.M,

KOMy ßbl B apMHIO K3K p83.
Ha <f)poHT.

C ApyrHMH H3UHHMH BMeCTe. 
B ßofiubl. B 33U1HTHHXH.

B KpacHoapMeöubi.
Ho BbiMaTepHCb TyT hah aacMeöca —

FepMaH APHTOAbA

POAHHA
Th coahcmhhm äojkäcm 

3aXOAHUJb B CepAUe BAaCTHO.
fl rpe>Ky o reße

H B CHax H Haray. 
^BAHeUJbCH B MCMTax —

H BpeMJi, H npOCTpaHCTBO 
pHCjlMyjOTCfl BO MHe

H 3By4HO, H COrAaCHO. 
Jlyra mohx HaAextA

onflTb x ceße 3OByT.

O PoAHHa, CTpeMAKJCb X Teße a
B 3Byxax necHH, 

cneuiy x Teße b cTHxax,
O Kpafi AIOßHMHH MOfi!

M bot nepeAO mhoh —
MOÖ ßeper Boath bcluhhh. 

JlaAexaH Becna,
H B KaJKAOH CTpOMKe — TBOH.

Ha JKH3HCHHOM nyTH
KpyTHX TponHHOK MHOFO. 

Hx Bee npeoAOACB, 
K Teße OnHTb HAy. 

HaßCTpeqy mhc ßeryT
AO caMoro nopora

(Dpudpux BOAbPEP

HBA
YflHACAa HBa ceß« b poAHHKe 
H cTaAa neHHTb Ha HpnpoAy b tockc: 
«HeAaBHo coBceM h KpacHBofi ßHAa 
H MOAHHueö nepßoö B oKpyre cahab. 
rießaA coAOBefi aah mchh b thluhhc 
Bee AyqiuHe necHH cboh oßo MHe. 
H coAHue Bcio TenAyio Aacxy bcchoö 
CAHB3A0 C Heßec AAH MCHH AAH OAHOÖ. 
Tenepb bot ctokj, h Ha MHe — hh AHcra 
KyAa noAeßaAacb moh Kpacora...> 
«OcTaBb, — efi cepAHTo otbctha poahhk 
— h h aacHxaio. H tojkc CTapux. 
Ha >KH3Hb ue neHjuo, noxyAa xtuBy. 
Ho cßyAeTCH, 3Haio, oaho HanBy: 
üpoßbeTCH Apyrofi, MOAOAOÖ OSOpHHK, 
neceHHHH qHCTefiuiero 3Boua poahhk. 
ripofiAyT He Bexa, a hcaoafhc ahh 

H T3K >Ke BOT CKAOHHTCH HBa H3A HHM.

AjicKcaudp PEPlMTEH

BepHOCTb
Coßaxy riojinpHoro HCCAeAOBa* 

TeAH feoprnn Ceuoea He cmofah 
BHBC3TH C OCTpOBa PyAOAb(|)a. 
Ona ocTaaacb Ha mofhac caoero 

X03SHH3.
MaHHAH yrpoaofi h uiyTKofi...
CKB03b ßyöHO BHXpHUlHÖCH CHCF

KTO ßbl HapyUlHA CT3AHHCKHH HaKa3?
Haxa3, nO-ACHHHCKH,- MOA, 

HenpeKAOHHbifi.
C nopTpCTOD H KaAHHHH H ByAeHHHÖ 

na tot HapoA,
AOBepbCM oßOHAeilHblH, 

CMOTpeAH B OTCTpaneHHOM 33ßbITbH. 
A OT «3HCOB» pOKOMyUlHX

qexHCTbi
UOrAHAbTBaAH, KaK —

C AHUa 3eMAHCTbl —
UIAH KOMCOMOAbUbl K HHM H

KOMMyHHCTU.
Cboh?

Hah renepb y>x — ue cboh? 
Ha nnoHepax raACTyxH hacah. 
A uepe3 hhX Bee rAyßjxe,

B C3M0M AßAe,
H npOBOAHA

CKBO3b Ayuiy napaAACAii. 
KaqaACH Hau hoccakom

nuAbHbifi CMepq,
Ka33AOCb,

B TOM HBAHH Kapy ßO>KbK), 
MTO BOT, MOA, nOAynpaBAa C nOAyAOHCbK) 
riOAHHAH H HaA HCMU8MH IlOBOAJKbfl
H Ha AO MHOK)

CBofl ABypyMHHÖ Men.
TjjixeAbiö. TycKAbift.

OßOIOAOOCTpblfl.
K MaUIHHaM KpblTbIM

'ßpaTbH UIAH H cecrpH.
Llena noßeAbi:

B Heft H KpOBb H BepCTbl.
UeHa IloßeAbi:

B Heft Aoßpo H 3AO. 
Llena Floße ah: kto bo «ito oactm

K MaUIHHAM UIAH

Bonpocbi H OTBCTH.
UeHa' rioßeAH oßiua« — h sto 

b nee no cneTy oßmeMy bouiao.

cqacTAHBHe noAH
H ßucTpa« Aopora.

H paAOCTHO KHBaiOT
HBH Ha Ayry. 

3Aecb xaixAaH TpasHHxa
JKACT MCHH C HaneXiAOH, 

KaK B iOHOCTH KOTAa-TO
M3HHT H 3OBCT, 

H coAHue corpeßaeT
AacKOBO, xaK npeiKAe, 

H BoAra cboh necHH
CHOBa mhc noeT.

3ßOHHaTbIH
Ayn

Mhcah TaHuyioT, 
CKaXyT, AHKyiOT 
T3K CBOeupaBHO, AerKO. 
CepAUe cnoKoiiHO, 
3BOHKO H pOBHO, 
flCHO CTyMHT H CBCTAO.

Mhcah b comhchuh, 
iKAyT c HeTepneHbeM, 
BepHT c rpexoM nonoAaM, 
ßyöHO xoxoqyT,

uiyMHO rpoxoqyT,
B MHCAflx cnAouiHofi TapapaM.

Hpxo caepKaioT, 
rpe3HT, MeHTaiOT: 
CMaCTbe AH 3TO C3MO? 
Hokho meßeqyT, 
cnopHT, nepeqyT: 
TäK HenaAeiKHO oho.

CepAUe cMyiueHHO, 
Tax yBAeqeuHO — 
o, 3T0T 3B0HqaTHfl Ayq! — 

MOAqa BHHMäeT, 
nOAAHHHO 3H3CT
K cqacTbK) HaAexcHefluiHH nyTb

COK>3 «H»
JIlOßAK) AH fl

CAOBeqKo <H»? 
Oho MHe oqeHb mhao. _ 
H TH noBepb,

Ha 3T0 eCTb 
ocoßaa npnqHHa:

HacTHua MaAaH
CTOHT

B pflAy COAHAHOM
CKpOMHO, 

CoeAHHHH BCe B COK33, 
Hto B MHpe eerb

OrpOMHOM.
FlepeBOA

T. BACAJIAEBOR.

3anoMHH npomaAbHoe caobo Moe 
O Tom, qTO B KOHue ecTb HaqaAo esoe».

♦ * *

Kto h TaKofl? Hto h Taxoe? 
Bonpoc He npa3AHHH. Mhoto act, 
ceßfl H mhothx ßecnoKOfl, 
H Ha Hero HUiy otbct.
Jia H Ab oahh? rioxaAyfi, K3>kahh, 
33AyMHBaHcb o ceße, 
3axoqeT Bee yauaTb oah3>käh 
o coßcTBeHHOH cBoeö cyAbße. 
He TO, qTO ßuAO, to, *ito ßyAer 
XOTb H ßHAOe.— TCMHHH AeC. 
Mbl HHHqe MHOFO 3HaeM, AIOAH, 
MH 3HaeM Aa>Ke cyT|» qyAec. 
Ho oß oahom noaaßHBaeM, 
yßepHCb B 3H3HHH TOpjKeCTBO: 
qTO HeAOBeK Heno3H3BaeM 
Ao cyTH coAHeHHofi ero...
He CTaHeT Hac: b npHpoAHOM ceße 
H xtaTBe — Mbi Bcero aepxo. 
Ho TaK >xe ßyAeT 3AoßoAHCBeH 

Bonpoc H3BequHH Bee paBHo:
«Kto h TaKofi? Uto h TaKoe?..>.

FlepeBOA r. BOJIOflHHA.

MeTaACH, H B3BH3FHB3A JKyTKO, 
H nAaxaA oh, khk hcaobck.

3aMep3uiHe Aanu B3ähm3a oh, 
M npHTaAH AIOAH FA33a...
Ho BpeMeHH ßuAO Tax MaAol — 
Ha ocTpoße ßpocHAH nca.

ÜHxaHbeM Mopo3Horo nyAbca
TpenaAO naArpoßbe H3 uiKyp...

riOAKpaACH H B XOAMHK yTKHyACH 
Oh CKOpßblO OCK3A6HHX CKyA.

W qTO 3a ßesBecTHa« cHAa
BeAeAa ocTaTbcu eMy?l
Oh ctohct, yTKHyaulHCb b MorHAy, 
H >KH3Hb OTACTaeT BO TbMy.

CyrpoßH Bee BHUie... H cKopo 
Ha xoAMHKe nca aanecAo. 
yrpioMo MOAqaAH npocTopu, 
H BpeMH ße3yuep>KH uiao...

nepeBOA A. MOrHJlbHHKOBA.



Cejio KyponaTKHHo naxo- 
ÄHTCfl npHMepHo B copoKa 
MHHyrax esAM aßToöycoM ot 
oßjiacTHoro ueHTpa. 3^ecb 

pacno/ioJKena ueiirpaAbHaR 
ycaflböa coBxoaa *Kycen- 
CKHfi», OAHOrO H3 KpeHKHX B 
pafione cejibCKoxo3HAcTBeH- 
HHX npCAnpHHTHH.

^KnayT b ceAe akjah pa3- 
Hbix nauHOHajibHOCTefi. Xn- 
ByT B AOCTaTXe. BHAHO 3TO 
h no KpenxKM ocoÖHRKaM, h 
no yxoxeHHMM hbabophejm 
nocTpoiiKaM, H no paAyiouHM 
B3TARA OKOHHMM H3AHRHH- 
K3M, H HO MaCTepCKH H3TO- 
TOBJieHHofi, aioöobho yxpa- 
uenHofi H3ropoAH.

Okoao TpHAUaTH npoueH- 
TOB HacejieHHH b KyponaTKH­
Ho — HeMUbi. 3to öoAbuefi 
RaCTbK) CeMbH ßMCAäHHMX BÜ 
BpeMfl BOfiHM H3 AHKBHÄHpO- 
BaiiHofi aBTOHOMHofi pecnyö- 
AHKH HCMUCB HOBOAXbR. 
3Aecb OHH HaniJiH cbojo bto- 
pyio poAHHy, BJKHAHCb B no- 
Hanany qyxHe h TpyAHue 
AAR HHX yCAOBHR H yKA3A 
JKH3HH.

3a npoueAuee BpeMR bm- 

POCJIH HOBbie nOKOACHHR. 
MaAbRHKH H ACBORKH BOCH- 
HblX ACT A3BHO CT3AH Ae- 
AyuiK3MH H öaßyuiKaMH. TaK 
XC K3K KOTAa-TO OHH C3MH, 
ceroAHR CeraioT b UKOAy hx 
BHyKH. K ceroAHR ohh eAßa 
ah MoryT npeACTaBHTb ceöe 
Apyryio xH3Hb. Ohh nycTHAH 
3AeCb KpeÖKHe KOpHH.

Ha cejibcKOM KAaAßnue no- 

KOHTCR npax Tex hcmhothx, 
KOTOpbie BepHyJIHCb H3 TpyA- 
apMHH. H 9TO TOXe KOpHH, 
KOTopue AepxaT AioAefi 
3Aecb... y Tex, Kto Hauen Ha 
3T0M norocre nocACAHHfi 
npHJOT, KOpHH 6UAH 0AH3XAM 
oßpyÖJieHH...

no CpaBHCHHK) CO CBOHMH 
öaöyuKaMH h AeAyunaMH mo- 
JiOAbie xhtcah cejia KyponaT­
KHHo hmciot HecoMHeiiHO ro- 
pa3AO ÖOJIbUHe B03M0XH0CTH 
AAR 06pa30B3HHR. Ho BMeCTe 
C 3THM no CpäBHeHHK) C HHMH 
xe HMejOT H eine öojiee 3Ha- 
RHTeJibHUH npOHrpbiu: ohh 
yTpaTHJIH pOAHOH R3HK. He-

MeiiKHH Tenepb Ann hhx Ta- 
KOft XC RyXOfi R3MK, K3KHM 

OH RBARCTCR AAR pycCKHX,K3- 

3äXCKHX, yKpaHHCKHX AßTefi.

B nocAeAHHe toam b stom 
OTHOUeHHH KOe-HTO MeHRCTCR. 
B npouAOM roAy 0 sAeunefi 
UKOAe BO BTOpOM KAacce 6m- 
Aa o6pa3oaaHa rpynna aar 

HayweHHR HeMeuKoro BjMKa 
K3K pOAHOTO. H BOT yxe BTO- 
poH roA nRTHaAUaTb M3Ab- 
RHKOB H AeBOReK HSy’iaiOT

K npoöneMe MsyneHMa poßHoro

no KAnPM3y 
AEMOrP A0MM?

HeMeUKHH KaK pOAHOfi-. Oi- 

HaKO...
— BßeAeHHe npeAMeTa ne- 

MeUKOrO R3UK3 KaK poAHoro 
B nauefi UKone r pacueHH- 
Baio KaK BWHyjKAGHHyio no- 
AyMepy b otbct Ha H3BecTHoe 
nocTanoBAeHHe napTHH h npa- 
BHTCAbCTBa, — BHCKa3HBaeT 
CBOe MHCHHe 3ACUHRR yMH- 
TeAbHHua HeMeuKoro R3UKa 
3mM3 HofiBHpT. — OqeßHAHO, 
CBepxy 6mao cnyueno yxaaa- 
HHe pacuHpHTb npenoA3Ba- 
Hne HeMeuKoro R3HKa KaK 
pOAHOTO, H T0RK3...

HeficTBHTeAbHO, BHeuHe sce 
BUrARAHT H0pM3AbH0. B 
KyponaTKHHo Tenepb HeMeii- 
KKe ACTH HMdOT B03M0>KH0CTb 
HsyqâTb poAHofi' r3Mk. «3ao 

xopouo, H 3T0 yJKe qTO-TO», 
— CKa>KeT KTO-HHÖyAb.

PafiOHHHfi OTAeA HapOAHO- 
ro o6pa3oaaHHR mojkct rorh- 
BaTb na Aaspax. B aioÖom 
CAynae, kohcrho >«e, sto aar 
nero RAioc: orcbhaho >Ke, hto 
b KyponaTKHHo nRTHaAuaTH 
UKOAbHHKaM npenoAaiOT He-

MeUKHfi K3K poAHOfl. ß Cß- 
Aax EAeHOBKa H 3apeqnoe 

ero npenoAaiOT Aaxe b act- 
CKOM CaAHKe. ZIefiCTBHTeAbHO, 
OTpaAHoe RBAeHHe!

Ho nonpoÖyeM sce »e bhh- 
KHyrb B cyn> Bonpoca — mo- 
XCT AH OH ÖMTb peUCH, qTO 
H33MBaeTCR, H3CKOKOM?

HeT, r hh b KoeM CAyqae 

ne npoTHß npenoAaßaHHR ne- 
MeilKOrO R3MK3 K3K pOAHO- 
ro. H npoTHB Toro cnocoöa,

KaKHM 3T0 ß HacTORuee Bpe- 
MR AeAaeTCR...

MexAy npoRHM, poahtcah 
HeMeUKHX AeTefi b KyponaT­
KHHo 6wah npoTHß npenoAä- 
BaHHR HeMeuKoro R3UKa KaK 
poAHoro. TaKHe npHMepu b 
HacTORuee BpeMR aepeAKH. 
EcTecTBeHHO, roBopR noAOÖ- 
Hoe, H3A0 cpaay npHanaTb, 
RTO 3T0 npOTHBOpeRHT 3Apa- 
BOMy cMwcAy. Ho b npuiiiH- 
ne poAHTeAefi moäho no- 
HRTb...

CeAo KyponaTKHHo rbarct- 
CR AAR MeHR ß HCKOTOpOM 
CMHCAe npHMepoM: 3Haio ero 
co cryAeHRecKHx BpeMen. 
TorAa, OKOAO nRTHaAuaTH 

AeT H33aA, MeCTHaR UKOAa 
6wAa 6a3HCHofi aar cryAen- 
TOB KoKReraBCKoro neAHH- 
CTHTyTa, 6yAyuHX npenoAa- 
BaTeAefi HeMeuKoro R3HKa 
K3K pOAHOTO. MHOTHe HH- 

HeuHHe yRHTeAR HeMeuKoro 
R3HK3 Bo Bcex yroAKax pec- 
nyöAHKH npHoöperaAH 3Aecb 
onbiT npenoAaßaHHR poA- 
Horo R3HK3. Ho R yBcpeH,

RTO CerOAHR TOAbKO HCKO- 
Topue H3 hhx BeAyT npeAuer 
«HeMeUKHfi R3HK K3K pOA’ 
HOft>.

CpeAHRR uKOAa B Kypo- 
naTKHHO TOMy noATOep>KAe- 
HHe: 3a npoueAune roAM 
npenoAaßaHHe poAHoro R3h- 
Ka 3Aecb 3a«iaxA0. B006- 

me-TO HHKTO ne hmca HHRero 
npOTHB R3MK3, HO H AAR 
nOAAepXKH, P33BHTHR CTO 
HHRero ne AeAaAocb. Taxoe 
y>K 3T0 6hao ApeMOTHoe

Bpe.MR. A B naysax, KorAa 
npocwnaAHCb, toabko bcah 
paaroBopH. Paaroßopw 3th, 
b cbokj oRepeAb, HanoMHHaAH 
KOAHÖeAbHyiO, KOTOpäR 3By- 
RaAa Ao Tex nop, noxa cho- 
Ba ne norpynoAHCb ß coh. 
CerOAHR nac BupaaAH H3 
3T0T0 COCTORHHR, BCTpRXHy- 
AH OTO CHa. B KyponaTKH­
Ho AeTH OHRTb H3yR3K)T He- 
MeuKHfi. Ho no cpaBHeHHio 
CO CBOHMH CBepCTHHKaMH H3 
CeMHAeCRTHX rOAOB OHH 
HMeiOT o HeM cMyTHoe npeA- 
CTaBAeHHe.

— W3 nRTHaAuaTH Aerefi 
AHUb qerßepo hmciot jksa- 
KHe R3bIKOBbie HâBHKH B 
AHaAeKTe,—roBopHT 9. Hofi­
BHpT. — H caMa He paAa, 
RTO B3B,3AHAa H3 Ce6fl 3T0T 
rpya. yx<e cßwue ABaAuaTH 
AeT pa6oTaK) yRHreAbHHueii 
HeMeuKoro R3HKa b 3Aeunefi 
UKOAe H ceroAHR c .coMcaAe- 
HHeM MOry KOHcraTHpoBaTb: 
npenoAaßaHHe HeMeuKoro 
R3HKa B 3AeUHeft UKOAe H 
HeMeuKoro R3UKa KaK pOA-

Horo ceftnac ne HMeer cmhc- 
Aa. y«ieHHKH AOAXCHH o6na- 
A3Tb XOTb MHHHM3Abfl0A 
R3WK0B0fi 6a3OA, AAR HHX 
»e HeMeuKHft yace craA qy- 
>KHM R3HK0M. OHH npH BC6M 
>KeAaHHH He cMOiyr ycBo- 
HTb nporpaMMy. TaxHM j«e 
cnocoöoM BnoAHe mojkho 
6bino 6h o6yqaTb HeueuKO- 
My R3biKy, KaK poAHOuy, Ae- 
Tefi ApyrHx HäUHOHaAbHOcrefi. 
A KäKOBH nepcneKTHBW aar 
npenoAaßaHHR HeweuKoro

R3HK3 KaK poAHoro B Hauefi 
UKOAe? Ohh Ha HyAe: mh 

ynce ne HMeeu b MAaAUHx 
KAaccax HeMeuKHx rpynn, 
npocTo ne XBäTaer HeMeuKHx 
Aerefi. Htoöw opraHH3osaTb 
rpynny, nyjKHo KaK mhhh- 
MyM necRTb yneHHKOB b 
KAacce, a ctoabko He hböh- 
paercR. TaKH« oöpaaoM, moh 
ceroAHRUHHe 15 yqeHHKOB 
öyAyT, HaßepHoe, eAWHCTBen- 
HHMH, KOTOpbIM KanpH3 Ae- 
MorpatpHH noMor b H3yqeHHH 
HeMeuKoro R3Hkb. Caobom, 
3Ta npoöneMa caobho naAxa 
o AByx KOHuax. Bo-nepswx, 
POAHTCAH He XOTRT, RTOÖH 
hx AeTH H3yqaAH HeweuKHfi 
R3HK K3K pOAHOfi, TaK K3K 
B ceMbe roBopRT cefiqac 
TOAbKO no-pyccKH. Ohh ne 

npoTHB pOAHOTO R3HKa KaK 
TaKOBOrO, OHH AHUb OpO- 
THB Tex TpyAHOCTefi, KOTO- 
pwe co3Aaer aar hx Aerefi 
ero H3yqeHHe. Bo-BToptix, 
HeMeuKHfi R3HK cefiqac ne 
HMeer hh MaAefiuero npax- 
THqecKoro 3HaqeHHR. Eahh-

CTBeHH3R B03M0>KH0CTb AAR 
npHMeHeHHR ero äHannfi — 
CTBTb yRHTCAeW HeMeuKoro 
R3HKa. Ho He MoryT xe bcc 
crarb yrhtcarmh, Aaxe re 15 
yqeHHKOß Moefi rpynn«.

Cxaxy npooHCHyio hcth- 
Hy: R3 hx npexAe Bcero 
cpeACTBo o6ueHBR. Ecah oh 
He CAyJKHT 3T0fi UeJTH — OH 
MepTB. MepTBHM nocreneH- 
HO CT3HOBHTCR HeMeuKHfi 
R3HK AAR nORTH AByx MH-1- 
AHOHOB COBeTCKHX HCMUeB. 
Ta MaAocTb H3 hhx, kto 

eue MoryT paaroBapHBaTb h 
RHraTb no-HeMeuxH, b cner 
He HAer: h aar hhx aro 
AHUb Bonpoc BpeweHH... 
Menn M05KH0 ynpeKHyrb b 
neccHMH3Me. Ho neccHMHcr 
— 3T0 qaue Bcero xopouo 
HH$OpMHpOBaHHblfi 0ß>H 
mhct. noeaÄafire b Aioöoe 

ceAo hab ropoA H noceTHTe 
Tau HeweuKyio cewbio. noro- 

BOpHTe C AIOAbMH...

ZlefiCTBHTeAbHO, 6hao 6h 

jieme c BoeroproM nncarb o 
BHOBb o6pa3OB3HHHx rpyn- 
nax HeueuKoro R3HKa, o 
THpantax khht cobctckhx 
HeMeuKHx AHTeparopoB, o 
HeMeuKHx raaerax «Hofiec 
Aedes», «<t>poHHAina<|)T», 
«Pore <I>aHe», o HeueuKOM 
ApaMrearpe b TeMHpray h 

CAa*BOCAOBHTb HO HOBOAy TCX 
BO3MOMHOCrefi, KOTOpHe 
npeAocraBARer HaM rocy- 
AapcTBO. Ho ecAH hocmot- 
pen> npaBAe b rAaaa, to ne 
TpyAHO yBHAerb: noBOAa 
AAR 0HTHMH3Ma, yBH, M3AO, 
ecAH He cKaaarb — BOBce 
Her.

...HeuuM ceAa KyponaTKH­
Ho jKHByr, KaK BnponeM, no- 
BCKJAy, B AOCTaTKe. Ohh ne- 
AeiOT CBOfi AOM H CBofi ABOp. 
Ho CBQH pOAHOfi R3HK HC 
AeneiOT. noneMy? Kto abct 
na 3-ro OTBer?..

PoöepT OPAHU, 
KoppecnoHAeHT 

«0pOHHAUa(pT>.

KoKReraBCKan oÖAacrb.

KTO Mbl 
n otkvaa

(OKOHRaHHe. HaRano Ha crp. 2)

B. W. JleHHHa, T. 6, c. 168 mojkcm 
npoRHTaTb CAeAyJOuee: «17 oktr6- 
pR 1918 roAa. JleHHH npeAceAareAb- 
CTByeT Ha aaceAaHHH CHK, na 
KOTOpOM OÖCyJKAaACR AeKpeT 0 
He.MUaX'KOAOHHCTaX rioBOAÄbH; 33- 
HHCNBaeT (JiaMHAHH BHCTynaKJUHX; 
BHCTynaeT ab3>kah caM; npHHH- 
MaeTCR peueHHe: HaaHaRHTb ko- 
mhcchk), KOTopofi nopyRHTb npeA’ 
craBHTb 19 oKTRÖpH 1918 roAa 
K 7 qacaM Beqepa npoeKT rene- 

rpaMM cbe3Ay cobctob HeMeuKHx 
KOAOHHÜ AAR npeABapHTCAbHOTO 
o6cy>KAeHHR ero c JIchhhmm h 
BHeCTH B TOT >Ke ACHb B CHK». 
Ha crpaHHue 172 aroro >Ke TOMa 
RHTaeM: «JleHHH noAnHcuBacT Aßa 
SK3eMRARpa /lexpeTa CHK o co3- 
AaHHH OÖAaCTH HCMUeß nOBOAJKbR». 
CeroAHR 3TH AOKVMeUTH, KaK H 
TeKCTU peqeft B. H. JleHHHa no 
Bonpocy o nauHOHaAbHofi rocyAap- 
CTBeHHOCTH COBCTCKHX HCMUeß, Xpa- 
HRTCR B HeHTpaAbHOM napTapxHBe 
PiHCTHTyra MapKCH3Ma-AeHHHH3Ma.

Thcrrh h thcrrh HeMeuKHx Kpe- 
cTbRH BCTynaAH B pRAM KpacHofl 
ApMHH. Co3A3BaAHCb UCAbie HaUHO- 
HaAbHwe noApa3AeAeHHR. TaK( HanpH- 
Mep, ßecHofi 1919 r. 6un ccpopMH- 
poßaH 1-fl HeMeuKHfi KaBaAepnfi- 
CKHfi nOAK, KOTOphlfi BOUCA B COC- 
Taß 1-ft KoHHofi ApMHH ByACHHoro 
H OTBa>KHOrCpaHOACR npOTHB Bp3H- 
reAR, Maxiio n öenonoARKOB (Tpocc 
3. yK33. COR. C. 16—18).

Kohcrho, h cpeAH koaohhctob 
XBaraAO KOHTppeBOAlOUHOHHOrO OT- 
peöbfl, BMCTynaBuero b KyAaUKHx 
MRTOKaX, Ho He OHH OnpeAeARAH

OTHOUeHHe HeMUeB-KOAOHHCTOB K 
CoBeTCKofi BAacTH, rapaHTHpoBaB- 
uefi hm 6oAbUHe nepcneKTHB« co- 
UHaAbHO-SKOHOMHReCKOrO H KyAb- 
TypHOrO pa3BHTHR.

npe3HAHyM BLIKK ot 19 AeKaöpn 
1923 roAa hphhra nocraHOBAeHHe 
«O peopraHH3auHH AbtohomhoA 
OÖAaCTH HeMUeB nOBOAJKbR B Aß' 
TOHOMHyK) CoBeTCKyiO CoUHaAHCTH- 
RecKyio PecnyÖAHKy» (CoöpaHHe 
VaaKOHeHnfi PCOCP, 1924, N» 7 
(1 OTA.), 10 (JjeBpaAR 1924, ct. 33). 
Ho HeKpery BI4HK h CHK ot 20 
(peßpaAR 1924 roAa «06 Abtohom- 
Hofi CouHaAHCTHRecKofi PecnyöAHKe 
HeMUeB noßOAJKbR» 6MA3 C03A3H3 
aBTOHOMHan pecnyÖAHKa (Co6pa- 
HHe yaaKOHeHHft PCOCP, 1924, 
Ns 20, ct. 199).

ÄAH öOAee ycneuHoro cTpoHTeAb- 

CTBa OCHOB COUH3AH3Ma BO BCe.X 
MeCTHOCTRX CCCP C nAOTHUM HpO- 
JKHßaHHCM P33AHRHWX HäUHOHäAb- 
HMX MeHbUHHCTB 6bIAO C03A3H0 K 
cepeAHHe 30-x toaob 250 pafioH- 
HMX H 5 300 CeAbCKHX CoBeTOß, H3 
HHX 11 HeMeUKHX pafiOHOB H 553 
HeMeuKHx ceAbcoBera (cm.: Kcto- 
pHK) CCCP, 1987. Ns 6, ct. 75. PefiH. 
Mapyc A., <DpH3eH T. YKa3. cor. 
c. 131).

ACCP Hn cAy>KHAa npHMepoM b 

AeAe COUHaAbHO’3KOHOMHReCKOrO 
H KyAbTypHOro pa3BHTHR aar Bcex 
HCMeUKHX pafiOHOB H CeAbCOBeTOB, 
ohh nocbinaAH ryAa cboio moao- 
Ae>Kb aar oÖyReuHR na poahom 
R3MKe. BeAb K TOMy BpeMeHK ß 
ACCP Hn HMeAHCb: oAHa napTHfi- 
HO-COßeTCKaR UKOAa, HRTb BY3OB, 
Tpn paßcpaKa, 11 TexHHKyMOß, 18 
CpcAHHX, 178 HenOAHMX epeAHHX

UKOA. (Jlfo<|)T T. KyAbTypHoe crpoH- 
TeAbCTBO pecnyÖAHKH HeMUeB n0- 
BOAJKbR. — «PeBOAKJUHR H H3UH- 
OHaAbHOCTH», 1935, Ns 11, c. 19). 
BoAee noApoÖHbie CBeueHHR 06 
ACCP HH MOJKHO noRepnnyTb b 
41 TOMe BoAbuofi CoBercKofi 3h- 
UHKAoneAHH 1939 roAa.

OAHOBpeMeHHo c nocTynarenb 

HEIM pa3BHTHe.M COUHaAbHO-SKOHO- 
MHReCKOfi H KyAbTYpHOfi CTOpOH 
HCH3HH B ACCP Hn ueji npouecc 
(JjOpMHpOBaHHR COUHaAHCTHReCKofi 
HapOAHOCTH — COBCTCKHe HCMUH.

CyAböy coßeTCKHx hcmucb xpyro 
H3MeHHji 1941 toa: HaRaßuancR 

BOHHa HOCAyjKHAa nOBOAOM AAR 
AHKBHAaUHH ACCP HH. Yk33 npe- 
3HAHyMa BepxoBHoro Cosera CCCP 
«O nepeceAeHHH HeMUes, npojKHBaio- 
UHX B pafiOHaX nOBOAJKbR» OT 28 
aßrycTa 1941 roAa yrßep>KAaA, rto 
«HeMeuKOe HaceAeHHe pafiOHOB Ho- 
BOAiKbR cKpHBaeT B CBoefi cpeAe 
BparoB CoBeTCKofi babcth.

B cAyqae, ecAH npoH3oftAyr äh- 
BepcHOHHHe aKTM... CoBeTCKoe npa- 

BHTCAbCTBO RO 33KOH3M BOCHHOTO 
BpeMeHH 6yAeT BWHyjKAeHO npn- 
HRTb KapareAbHue Mepw npoTHB 
Bcero HeMeuKoro HaceAeHHR Ho- 
BOAjKbR». Jia, y AeRTenefi, yHHR- 
TOHCHBUHX HaKaHyHe BOfiHbl MHO- 
mx copaTHHKOB B. H JleHHHa, ubct 
KpaCHOfi ApMHH H COTHH TMCRR 
ApyrHX 6e3BHHHMX AIOAefl, 6hao 
AOCTaTORHo onuTa. rtoön okacbc- 
T3Tb ueAufi HapoA. BeAb eue oceHbio 
1937 roAa 6onee 200 tmcrr Kopefi- 
UeB ÖMAO HaCHAbCTBeHHO BMCeACHO 
c ZlaAbHero BocTOKa ß KaaaxcraH 
H CpeAHlOK) A3HK3 33 TO, RTO OHH 
MOrAH 6 bl Tb RnOHCKHMH UnHOHSMH 
H AHßepcaHTaMH.

noHaAoÖHAocb 23 roAa, npeJKAe 
ReM 29 aßrycTa 1964 roAa lIpe3H. 
AHyM BepxoBHoro Coßera CCCP 
npHHRA Yk33 «O BHCCeHHH H3Me- 
HeHHH B Yk33 npe3HAHy«a Bep­
xoBHoro Coßera CCCP ot 28 aa- 
ryc.Ta 1941 roAa «O nepeceAeHHH 
neMues, npoJKHBaiouHx b pafloHax 
nOBOA>KbH>: «>KH3Hb nOKa3aA3, RTO 
3TH OryAbHMe OÖBHHeHHR 6hah He- 
OCHOBaTeAbHUMH H RBHAHCb npOHü-

AeHHCM np0H3B0Aa B yCAOBHRX 
KyAbTa jiHRHOCTH CraAHHa. B Aefi- 
CTBHTeAbHOCTH B TOAH BeAHKOfi OtC- 
ReCTBCHHOfi BOHHU nOA3BARK)Uee 
6oAbUHHCTBo ue.MeuKoro HaceneHHR 
BMecre co bccm cobctckhm uapo- 
AOM CBOHM TpyAOM CnOCO6CTBOB3- 
AO noöeAe CoBeTCKoro Coioaa naA 
(fiauHCTCKoft TepMaHHefi, a b noc- 

AeBoeHHMe toah 3kthbho yqacTBy- 
eT B KOMMyHHCTHReCKOM CTpOHTCAb- 
CTBe».

HecMOTpn Ha to, rto cobctckhm 
He.Miia.M He 6hao a^BepeHO 3aun- 
UaTb CBOKD CoBeTCKyK) PoAHHy c 
opyiKHeM B pyKax, qacrb H3 hhx, 
npH3BaHHMX B apMHK) AO noRBAe- 
HHR KAeBeTHHRecKoro yxaaa, OKa- 
3aAacb Ha (ppoHTax BeAHKOfi Ore- 
ReCTBeHHOfi BOfiHM, B napTH3aHCKHX 
oTpRAax, B noAnoAbe... Haaoay ahub 
HeCKOAbKO ReAOBeK, yAOCTOeHHNX 
BUCOKOTO 383HHH ÉepOR CoBCTCKÖ- 

ro Coioaa: Ba3ahmhp BeHueAb, Mh- 
xaaAb TaKKeAb, Herp MHAAep, Cep- 
refl BoAbKeHUTefiH, PoöepT Kacöh 
h Apyrue («XafiMaTAHxe BafireH», 

H3AäHHe raaeTM «ttpaßAa»), 1987, 

Ns 2, c. 253—279).

EoAbUHHCTBO TpyAOCnOCOÖHMX 

COBCTCKHX HCMUCB BHOCHAH CBOKJ 
Aenry b öyAymyio noÖeAy, paöoTaa 
B TpyuapMHH, ocTanbHwe — na 
Mecrax noceAeHHR hjih npe>KHero 
npOJKHBaHHR. KOHRHAaCb BOfiHa. 
TpyAapMHR H cneuKOMeHAa'rypw aar 
COBCTCKHX HCMUCB OCTaAHCb. TeM 

BpeMeueM .thrhoc h koaxo3hoc HMy- 
uecTBO BHceneHHMX cobctckhx 
HCMUCB. Ha npOKHHX Mecrax npo- 
>KHBaHHR ÖMAO KOHlpHCKOBaHO, a HM 
caMHM noA yrpoaofi AAHreAbHoro 
TiopeMHoro 3äKAK)ReHHR 3anpeua- 
Aocb BO3BpauaTbCR ryAa. Ecah 6m- 
ah iipeAaTejiH cpeAH cobctckhx 
HCMUCB, Ka>KAMH nOAyRHA HAH AOA- 
Hieu 6ha nojiyRHTb aacnyiKCHHoe 
HaKaaauHe, a He Becb HapoA. K co- 
HiaAeHHK), B OÖUeCTBeHHOM MHeHHH 
HaAOAro yKopeHHAocb hohrthc 
«He.Meu — 4>auHCT», h nopofi stot 
RpAMK BeuaACR H Ha rpaiKAaH 
CCCP HeMeUKOfi HaUHOHaAbHOCTH. 
HoAme roAM sto rbachhc hmcao

MecTO B Haueft xh3HH. Hh b yqe6- 
HHK3X no HCTOpHH, HH B TOACTHX 
3HUHKAOneAHReCKHX TOMäX HCT AO 
CHX nop Aaxe MaAefiuero ynoMH 
H3HHR o6 STHX TOpeCTHHX TOA3X. 
CrpaAaHHR 3a qyjKHe npecTyuAeHHR 
— 3TO ABOfiHaR 6oAb, AßOfiflaR TO- 
peRb...

TOAbKO BO BTOPOH nOnOBHHe 
50-x rOAOB HanaAH H3AaaaTbCR 
raaerw aa hcmcukom R3MKe «Hofi­
ec JleöeH» (b MocKBe), «Pore ‘Pä­
se» (Ha AATae), no3AHee b Ka- 

3aXCT3He nORBHABCb r33CT3 
«OpofiHAU3(j)T>. H ßce H<e tPH ra- 

3CTM B CpaBHeHHH C TCM, RTO 
TOAbKO B ÂCCP Hn H3AaBäAaCb 21 

raaera Ha hcmcukom R3mkc, cahu- 
kom Ma Ao. BoapoxACHHe Hauuo- 
HaAbHOfi KyAbTypH COBCTCKHX HCM* 
UCB B roAM 33CTOR ÖMAQ^ HCKyCCT- 
BCHHO 3aTOpMOXeHO ÖKJpOKpaTH- 
qecKHMH npenoHaMH, KOTopwe hmc- 

ah MecTO Ha Bcex ypoBHRx. Ce­

roAHR 3TO noAoxeHHe npeoAOAeßa- 
ercfl. TaK, b Kasaxcrane pacUH- 

pRCTCR ceTb UKOA c npenoAaaaHH- 
e.M HCMeukoro R3UKa KaK pqahoto.

HauHOHaAbHwe npoöneM« cobct- 
CKHX HCMUeß UHpOKO OÖCyjKAälOT- 
cr Ha crpaHHuax ueHTpanbHoft ra- 
3CTM Ha HeMCUKOM R3MKe «Hofiec 
JleöeH» (H3AaHHe raaeTM «Hpaa- 
Aa»), Bo «<t>poHHAua4>T> (raaera 
LIK KoMnapTHH KaaaxcTana), b 
«JleHHHCKofi cMene» (opraH LIK 
JIKCM KaaaxcraHa), b «Pore «Da­

ne» H pRAe Apyrux raaeT; nyÖAH- 

KyKJTCR nHCbMa RHTaTeAeii, aHa.iH- 

THRCCKHe H npOÖACMHMe CTaTbH 

no Bonpocy BOCcraHOBAeuHR Ha- 

UHOHaAbHOH TOCVAapCTBCHHOCTH 
COBCTCKHX HCMUCB — AflTOHOMHOÄ 

COBCTCKOÖ CoUHaAHCTHReCKOft PeC- 

nyÖAHKH HCMUCB HoBOAMbR, y KO- 

AUÖe.lH KOTopofi CTORA B. H. JleHHH

Hoc Hip UIJ1ERXEP, 
xypnaAHCT.

H. o. peAaKTOpa 
fl. H. TEPHEP

OpAOHa TpyAOBOro KpacHOro SnaMeHM 

TMHOrpacpHH MsAaTenbcrsa L(K KoMnapTHH 

KaaaxcraHa, 480044, np. JleHHHa, 2/4.

KaaaxcKBH CCP, 480044, Aamh-Atb, 

yn. M ropbxoro, 50, 4-it btbjk.

raaera orneHaTaua o^Jccthmm 

cnocoCoM

OÖTbeM 2 nenaTHbix amctb

M 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

n 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
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